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Scharfe sowjeirussische Abfuhr für England

Britische Vanngutliste abgelehnt !
Antwort der russischen Regierung an London —

„ Desorganisierung der Versorgung der friedlichen

Zivilbevölkerung mit lebenswichtigen Artikeln
" — Kinder , Frauen , Greise und Kranke mit dem Hungertod

bedroht — Moskau fordert Entschädigung für die zugefügten Schäden

Wortlaut der Note
Moskau . 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Der stellvertretende

Volkskommissar für auswärtige Angelegenheiten P o t e m -
k i n überreichte dem englischen Botschafter in Moskau fol¬
gende Antwort der iowjetrussischen Regierung auf die
englischen Noten vom 6. und 11 . September 1939 be¬
züglich des Banngutes :

»Das Volkskommissariat kür auswärtige Angelegen¬
heiten hat im Auftrag der kowjetrussischen Regierung die
Ehre , in Beantwortung der Noten der englischen Botschaft
vom 6. und 11 . September 1939 folgendes zu erklären :

1 . Die durch einseitiges Vorgehen der bri¬
tischen Regierung erfolgte Aufstellung einer Liste von
Waren , die in der Note vom 6. September als Kriegs¬
konterbande erklärt werden , überschreitet die
Grundsätze des internationalen Rechts , wie
sie in der internationale » Rechtserklärung über den Seekrieg
vom 26 . Februar 1909 ihren allgemeinen Ausdruck gesunden
bat , fügt den Interessen der neutralen Länder schweren
Schaden zu und zerstört den internationalen
Handel . Da die britische Regierung aus die von ihr ver¬
öffentlichte Kriegskonterbandeliste Erzeugnisse und Waren
wie Brennmaterial , Papier , Baumwolle , Biehfutter , Schube ,
Kleider und Rohstoffe für ihre Herstellung und sogar « ine Reihe
von Lebensmittel » wie Eetretde , Fleisch , Butter , Zucker und
andere Arten von Nahrungsmitteln gesetzt hat . erklärt sie so¬
mit die hauptsächlichen Artikel des allge¬
meinen Konsums als Banngut und schafft die Mög¬
lichkeiten vollkommener Willkür in der Beurtei¬
lung aller Artikel des öffentlichen Verbrauches als Kriegs¬
konterbande . Dies führt unfehlbar zu einer tiefen
Desorganisier » » » der Versorgung der
friedlrchen Zivilbevölkerung mit lebenswich¬
tigen Artikeln , brloet eine ernste Bedrohung der Ge¬
sundheit und des Lebens der Bevölkerung und läht eine
unberechenbare Not der breiten BolksmaHen vorausahnen .

Bekanntlich verbieten es die durch internationales Recht
allgemein anerkannten Grundsätze , die friedliche Bevölke¬
rung , Frauen , Kinder und Greise , Luftbombardie¬
rungen auszusetzen . Aus demselben Grunde betrachtet es

Sowjet - Delegation in Berlin

Besichtigung von Industrieanlagen und Rüstungsbetrieben

Berlin , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Heute trifft in Berlin
eine Delegation der Sowjetregierung ein . Die
Delegation ktebt unter Führung des Volkskommissars
Tewohja » und wird begleitet von dem General der
Artillerie Sawtschenko .

Nachdem bei de » Wirtschaftsverhandlungen in Moskau
in den letzte » zwei Wochen eine Einigung über Lieferungen
der Sowjetunion nach Deutschland erfolgt ist , insbesondere
über die Lieferungen grober Menge » von Getreide , Erd¬
öl uud Erdölerzeugnissen , Holz , Baumwolle ,
Rohpostaten , ferner von Flachs , Platin , Mangan¬
erz ll » d anderen Erzen , gehen zur Zeit in Moskau die Ver¬
handlungen über die deutsche » Warenlieferungen weiter , die
sich nach dem Briefwechsel zwischen dem Reichsminister des
Auswärtigen v . Ribbentrop und dem Präsidenten des
Rates der Volkskommissare der UdSSR ., Molotow , vom
28 . September 1939 aus längere Zeit erstrecken werden . Bei
diesen Lieferungen an die Sowjetunion handelt es sich neben
gröberen Lieferungen von Maschinen der verschiedensten Art
auch um grobe iudustrielle Anlagen , bei denen
Deutschland der Sowjetunion ferne neuesten Erfahrungen
auf dem Gebiet der künstliche » Herstellung von Benzin .
Kautschuk und anderem zur Verfügung stellen will . Die
in Berlin eintreffende Delegation bat von der Sowjet -
regieruug den Auftrag erhalte » , sich zu diesem Zweck an Ort
und Stelle zu informieren . Bei dieser Gelegenheit wird eine
Besichtigung von Industrieanlagen , wirtschaftlichen Einrich¬
tungen , Rüktungsbetrieden usw . ftattfrnden .

die Sowietregierung als unzulässig , dah die friedliche Be¬
völkerung durch die Erklärung von Artikeln des öffentlichen
Verbrauches als Banngut von Lebensmitteln , Brennstoff
und Kleidern beraubt ist und dadurch Kinder , Frauen ,
Greise und Kranke allen Arten von Entbehrung und
dem Hungertod ausgesetzt sind .

Von den oben erwähnten Erwägungen ausgehend , kann
sich die Sowjetregierung mit der Note der britischen Regie¬
rung vom 6 . September nicht einverstanden erkläre »
und lehnt es ab , dieser Note irgendwelche Kraft zuzu -
erkennen .

2 . Die kowjetrussische Regierung erklärt ebenfalls , dab
sie mit der britischen Note vom 11 . September nicht einver¬
standen ist und dieser Note keine Kraft zuerkennt ,
in der durch einseitiges Vorgehen der britischen Regierung
die Errichtung eines Systems der Durchsuchung von Handels¬
schiffen neutraler Länder in zu diesem Zweck von der
britischen Regierung besonders bezeichnete » Häfen mitgeteilt
wrrd .

Die Sowietregierung betrachtet es als eine vollkommen
unbegründete nnd willkürliche Forderung ,
dab die oben erwähnten Schiffe gezwungen sind , in diese
Häfen einznlanfen , eine Forderung , die durch die Drohung der
gewaltsamen Einbringung der Schiffe in diese Häfen erschwert
wird . Solche Mabnahmen überschreiten die Grundsätze der
elementare » Freiheit der Handelsschiffahrt . Sie entsprechen
gleichfalls nicht der internationalen Haager Sckiedsgerickks -
erklärung vom 26 . Februar 1909 ebenso wie der Entscheidung
des Internationalen Haager Schiedsgerichtes vom 6 . Mar
1913 in der Angelegenheit des französischen Schiffes
» Carthage " . Gleichzeitig mub die sowjetrusülche Regierung
erklären , dab die sowjetrussischen Handelsschiffe dem Staat
gehören und schon aus diesem einzigen Ernnde irgendwelchen
gegenüber privaten Handelsschiffen angewandten Zwangs -
mabnahmen nicht unterworfen werden dürfen .

3 . Sich auf das Borangegangene stützend , behält sich die
sowjetrusüsche Regierung das Recht vor . von der britischen
Regierung Entschädigung für durch die oben erwähnten
Mabnahmen der britischen Regiernn » den sowjetrukftschen
Organisationen . Institutionen und Bürgern zugefügten Scha¬
den nnd für Aktionen der britischen Behörden rn fordernd
Die Note ist von Volkskommillar Molotow unterzeichnet .

Der Bericht des Oberkommandos

Franzöftscher Gegenangriff westlich Völklingen im deutschen

Feuer liegengeblieben

Berlin , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind versnchte gestern , die 12 Kilometer westlich

Völklingen dicht an der Grenze gelegene Höhe ,
die unsere Truppe » am Tage vorher genommen hatte » ,

zurückzugewinnen . Sei » Angriff in der Stärke

eines Bataillons blieb noch auf französischem Boden

in unserem Artillerie - und Maschiuen -

gewehrfener liegen .

Sonst keine nennenswerten Kampfhandlungen .

Mussolini hat am Mittwoch an Bord eines drei¬
motorigen Bombers einen Jnsvektionsflug über die
thyrrenische Küste und das Gebiet der ehemaligen
vontinischen Sümpfe durchgeführt .

Europäische Mission
Don Heinrich Karl Kunz

Die bitteren Erfahrungen , die der Führer in den letzten
sechs Jahren machen mutzte , vermochten nicht seinen Glau¬
ben an Europa und die Überzeugung , datz die weihe
Rasse ihre Aufgabe noch lange nicht ausgeschöpft hat , zu
erschüttern . Der Führer erkannte , datz die europäischen
Völker auf Gedeih und Verderb miteinander verbunden
sind und setzte aus nationalen Antrieben heraus der fatalisti¬
schen These vom Untergang des Abendlandes seine schöpfe¬
rische Lebensbejahung entgegen . 2m völkischen
Boden wurzelnd , reckt er sich in übernationale Matze empor .
2m besten Wortsinn : Ein grober Europäer ! Ein
Begriff , der nichts mit dem albernen Gefasel pazifistischer
Einfaltspinsel und „ paneuropäischer " Salonaktivisten
zu tun hat , die den R a s s e n b r e i als Voraussetzung
der europäischen Solidarität proklamierten . Das H o ch -
bild Europas , das der Führer in uns aufrichtete , ist
ein Europa gesunder und starker Völker , die sich ihres Eigen¬
wertes und ihrer Eigenart bewuht sind . Die weihe Völker¬
familie , deren Glieder — auf den Boden absoluter Gerechtig¬
keit gestellt — um den LorbeerderhächstenLeistun -
gen ringen . Ein Europa der aufbauenden Arbeit ,
des friedlichen Wettbewerbs , ein kulturschöpferisches Europa
von antiker Gröhe , die in den Bauten des Führers ihren
sinnfälligsten Ausdruck fand .

Als Träger des deutschen Selbsterhaltungswillens be¬
gann der Führer den Kampf gegen das Schand¬
diktat von Versailles , der heute in das entschei -
dende Ringen um die Erneuerung Europas
einmündet . Ein Kampf gegen Gewalt und Ungerechtigkeit ,
die nicht nur Deutschland zu erdrosseln drohten , sondern auch
unseren Kontinent in politische Zerrissenheit und wirtschaft¬
liches Elend stürzten . Jede Handlung Adolf Hitlers wurde
dabei ebensosehr von der Verpflichtung gegen das
eigeneVolk , wie von der Verantwortung gegen¬
über Europa bestimmt . Der Führer versuchte unermüd¬
lich , wie Reichsauhenminister von Ribbentrop in seiner
Danziger Rede nochmals unterstrich , die Wiederherstellung
der deutschen Lebensrechte auf dem Verhandlungswege
zu erreichen . Erst wenn das Wort , der Appell an die Einsicht
und den guten Willen versagte , setzte er die Tat an seine
Stelle . Und es erfüllte ihn mit gröhter Genugtuung ,
dah es seinem staatsmännischen Geschick gelang , ohne einen
Tropfen Blut zu vergiehen , die deutsche Webrboheit zu
erneuern , das Rheinland wieder unter den Schutz der deut¬
schen Waffen zu stellen und die deutsche Ostmark , den Sudeten¬
gau und das Memelland heimzuführen . Nicht ein tyran¬
nisches Reich , auf den Trümmern des Abendlandes aufge¬
richtet , roarjetn Ziel , sondern ein glückliches Deutsch¬
land in einem blühenden Europa . In diesem
Bestreben , auf das in ähnlicher Lage befindliche Italien aus¬
gedehnt , fanden sich der Führer und der Duce , vereint in der
Forderung nach Gleichberechtigung und Gerechtigkeit , ohne die
keine Staatengemeinschaft gedeihen und kein wahrer Frieden
sich entfalten kann .

Die Solidarität der weiten Rasse , die die
Kriegstreiber in London , wenn es um ihre egoistischen
Wünsche geht , so gern im Munde führen , ist ein Ideal , das
das unsinnige Menschenmorden des Weltkrieges tief in die

Chamberlain leugnet Gistgaslieferung
Eine »kategorische " Lüge des englischen Premierministers — Das furchtbare Verbrechen Englands ist nicht abzustreiten

Die volksdeutsche Umsiedlung
Reickskübrer ff mit der Durchführung beauftragt

Berlin . 25 . Okt . Der Führer hat den Reichssührer ff
durch Erlag vom 7 . Oktober d . 3 . beauftragt , für die Rück¬
führung der endgültig ins Reick bermkehrenden Aus¬
lands - und Bolksdeutfcken Sorge zu tragen . Der
Reicksführer ff hat ferner den Auftrag . erhalten , die zur Ge¬
staltung neuer deutkcker Sredlungsgebiete
erforderlichen llmsied .' nngsmahnahmen zu treffen und damit
im Zusammenhang stehende Aufgaben zu löten . Der Reichs¬
führer ff wird sich zur Durchführung seines Auftrages der vor -
handeuen Behörden und Einrichtung bedienen .

Dem Beispiel Japans und Mandschukuos folgend hat die

vorläufige Regierung in Peking beschlollen . den

nordchinesischen Buan ebenfalls von der Ster¬

ling - Währung zu lösen und zu einem Wechselkurs

von 28 ’/m Dollar per 100 Vuan mit Wirkung vom 25 . Oktober

mtt der Dollar - Währung zu verbinden .

Dokumentarische Beweise
London , 25 . Okt . Im Unterhaus wurde Chamberlain

gefragt , ob er eine Erklärung zu den wiederholte » Be¬
hauptungen Deutschlands abzugeben habe , datz Eroh -
britannien Pole » Giftgas geliefert habe . Chamberlain
erklärte , er nehme gern die Gelegenheit wahr , um kate¬
gorisch festzustellen , Sah von England niemals Giftgas in
irgendeiner Form an Polen geliefert worden fei .

4 »
Seh . Datz die Lüge ein wesentliches Instrument der

britischen Politik ist , brauchte Chamberlain durch sein
Dementi nicht erneut zu belegen . Bekanntlich hat die
frühere polnische Gesandtschaft in London schon die ersten
Meldungen über die Verwendung von Eelbkreuzgas durch
polnische Truppen abgestritten . Wobei bemerkenswert ist .
datz diese Nachrichten vor allem auch in der neutralen
Auslandspreise stark verbreitet waren . Vor
14 Tagen veröffentlichte nunmehr die deutsche Presse den
unwiderlegbaren dokumentarischen Beweis
dafür , datz England Eiitgasmunition in erheblichem Umfang
an Polen geliefert hatte . Ein Beweis , der vor allem durch
die Diagnose eines bekannten Schweizer Professors sowie
durch neutrale Feststellungen und polnische Aussagen er¬
härtet wurde . Prompt iah sich der Londoner Rundfunk

veranlatzt . mit einem einzigen Satz dieses erdrückende Be -
weismaterial abzutun . Wir haben damals bereits darauf
hingewiesen , dah sich Deutschland mit einem solchen Dementi ,
das auf die eindeutigen Argumente unserer Beweisfüh¬
rung überhaupt nicht eingeht , aus keinen Fall abfinden
kann . Nunmehr sah sich Herr Chamberlain durch eine
Anfrage im Unterhaus gezwungen , zu der deutschen Anklage
Stellung zu nehmen . Der britische Premier hat sich bewogen
gefühlt , in die Fußtapfen der Mac Millan . Churchill und
Konsorten zu treten und „ kategorisch . festzustellen , dah von
England niemals Giftgas in irgendeiner Form an Polen
geliefert joorben ist "

.

Es mag gewih peinlich für einen englischen Regierungs¬
chef sein , nach all den vielen Reden über humanitäre
Kriegführung nunmehr jenes furchtbare Verbechen
einzugestehen . Herr Chamberlain hätte aber auch erwägen
müssen , dah er mit dieser frechen Lüge seine und seines
Landes Ebre erneut beschmutzt . Oder sollen wir vielleicht
annehmen , dah der britische Premier von den Eistgasliefe -
Tungen Englands an Polen keine Ahnung gehabt habe ?
Die Schluhsolgerungen sind die gleichen . Die Tatsache
der englischen Gistgaslieferung steht uner¬
schütterlich fest : der Makel dieses Verbrechens reiht
itck würdig den bewährten Methoden brutaler britischer
Gewaltpolitik an .
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Vor dem französischen Militärgericht in Nancy begann
eine Verhandlung gegen den elsässischen Stadt - und
Generalrat von Straßburg Dr . Roos . der rm Scvtem -
ber 1938 wegen angeblicher Soionasc verhaftet
worden war . ____________________________
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Die Waffen haben das Wort

as . Berlin . 26 . Oki . Die Rede , die Reichsaußenminister
vonRibbentrov am Dienstagabend in Danzig hielt , ist .
wie wir schon kurz berichteten , von der gesamten neutra -

len Presse sehr ausfüh rlich wiedergeg eb en

und auch eingehend kommentiert worden . Drei Dinge

sind dabei besonders stark unterstrichen worden , einmal ist

nämlich überall die klare Beweisführung über

Englands planmäßige Kriegsvorbereitun¬
gen und seine Schuld an der verhängnisvollen Entwicklung
in Europa herausgestellt worden . Ganz besonders sind es die

italienischen Blätter , die immer wieder auf die

Beweise dafür verweisen , daß England seit Jahren insge¬
heim den Krieg gegen Deutschland vorberei¬
tet hat , und die weiterhin in diesem Zusammenhang erneut
die Tatsache unterstreichen , daß an der ablehnenden Haltung
Englands am 2 . September die Vermittlung Mussolinis
scheiterte . Zum anderen wird bervorgehoben . daß das
deutsche Ziel in nichts anderem besteht , als in der unbe¬
dingten Sicherheit des Reiches und in der
Schaffung von Garantien dafür , daß der englische Brand -

stiftungsversuch nicht wiederholt werden kann . Richt zuletzt
wird die Entschlossenheit Deutschlands unterstrichen , den
Kampf um sein Lebensrecht mit aller Kraft
zu führen . Zusammenfaffend muß also festgestellt werden ,
daß der Sinn und die Tragweite der Ribbentropschen Er¬
klärungen überall verstanden und daß auch das volle
Ausmaß der britischen Kriegsschuld erkannt ist .

Es ist ein d u m m d r e i st e s englisches Ab¬
lenkungsmanöver , wenn das Reuter - Büro davon
spricht , daß die Rede Ribbentrops nur für den inneren Ge¬
brauch bestimmt gewesen sei und nichts Neues gebracht
habe . Ach nein , wir haben es wirklich nicht nötig , Minister -
Reden zum inneren Gebrauch halten zu lassen , und wenn

Seite 2 Nr . 251

Ma st von zwei Millionen
Schweinen , das aber ist säst die Hälfte des gesamten eng «
lischen Schwemehestandcs . Diese wenigen Zahlen charak¬
terisieren die Bedeutung dieses Lieferungsvertrages tut unsere
Ernährungswirtschast . die im übrigen erneut zeigt , welches
Riesenloch die englische Blockade - Re ch -

Der größte Getreideabschlutz
Rußland liefert Deutschland « ine Million Tonnen Futter -

getreidr im Lause von zwei Monaten

Moskau . 25 . Okt . Wie man hört , ist schon vor einigen
Tagen im Rahmen der in Moskau zur Zeit stattfindenden
Wirtschafts Verhandlung en zwischen Deutichland
und der Sowjetunion ein Kaufvertrag über die Lieferung
von Futtergetreide an Deutschland abge¬
schlossen worden . Aus Grund dieses Vertrages wird ab sofort
iowietrusstsches Futtergetreide in Höbe von einer Million
Tonnen nach Deutschland geliefert . Es durfte sich bei diesem
Abschluß , der deutscherseits durch den Präsidenten der Rerchs -
getreidestelle . Serri , Daßler , getätigt wurde , um den

größten Getreideabschlutz handeln , der lemals zwi¬
schen zwei Länder » vereinbart wurde . Die Lieferungen des
Futtergetreides sollen nun in den nächsten Tagen beginnen
und im Laufe von zwei Monaten beendet sein .

as . Um die Bedeutung der Lieferung von einer Million

Tonnen sowjetrusfischcn Futtergetreides an Deutschland richtig

würdigen zu können , muß man sich vor Augen halten , dm ;

Deutschland von 80 Millionen muß vernichtet werden ! Was

gilt ihnen dagegen Europa , das durch diesen Krieg aufs

schwerste gefährdet wird . Was gelten ihnen die Leiden , die

der Krieg auch über die neutralen und die unbeteiligten

kleinen Völker bringen mußte . Was gilt , ihnen das

Blut von Millionen Europäern . Die weiße Raße ,

eine Sentimentalität in den Augen dieser brutalen

Großverdiener . An ihrem Willen rum Krieg mußte das

großzügige Bündnisangebot zerbrechen , mußten alle Be¬

mühungen des Führers , den Konflikt mit Polen friedlich bei¬

zulegen . scheitern . Der Vermittlungsversuch Mussolinis wurde

abgewürgt . Einzig und allein , weil Chamberlain

den Krieg wollte , von dem er sich die Vernichtung

Deutschlands erträumt .
Der Feldzug in Polen , den die englischen Kriegshetzer

heraufbeschworen , ist beendet und der Ausbau des Großdeut¬
schen Reiches abgeschlossen . Seine Grenzen sind damit end¬

gültige geworden . Und noch gelang es dem Führer , in

..Wenn uns nur nicht der feindliche Artillerlebeobachter
entdeckt !" Voller Sorge blickt der Kompaniechef , auf seine
Leute zurück , wenn er die nur erst alle über bleien gefähr¬
deten Geländeabschnitt herüber hätte Die MG ^

- Schutzen
drüben scheinen zu schlafen , denn kein Schuß fallt . Die Spitze
der Kolonne ist längst im Walde verschwunden , der Kom¬
paniechef ist ietft vorn . Dis zu einem Dorf , dessen Bahnhofs¬
brücke gesprengt werden soll , ist der Vormarfch fortzusetzen .

Leise beginnt der Regen wieder , bald rauscht es auf die
feuchten Herbstblätter des Laubwaldes . Da — votzlich . ein
barten Knall , der erste Abschuß . Schon heult es durch die
Luit dünner schärfer wird der Laut , die erste Granate zieht
herüber . Die Soldaten eilen zur Seite . laufen auseinander ,
sie springen so schnell sie können , um Deckung zu suchen . Doch
der Waldboden ist fast eben , blitzschnell nimmt jeder Deckung .
— Wumm , und ein Krachen folgt . — Die lag zu weit . Doch
schon folgt die nächste Granate , wieder eine , und eine
vierte . Gleichzeitig hört man das Rauschen und pfeifende
Zischen der feindlichen Brummer . Richtig — so erinnert das
Gedächtnis aus dem Dienftunterricht in der Kaserne — eine
Batterie besteht aus vier Geschützen . Der Segen geht
wieder los . ,

Der Feind hat uns also doch erkannt ! Es wäre ia auch
ein Wunder , wenn eine ganze Kompanie über , einen
200 Meter langen , eingesehenen Raum ungeschoren hinüber
kommen könnte . .. Jetzt geht der Segen also wieder los !"

sagt neben mir ein Unteroffizier . . .die verfluchte Artillerie ,
und man kann sich nicht dagegen wehren .

" Unaufhörlich
rinnt der Regen . . . , , , ,

Hinter den Baumstämmen tzebt matt die Stahlhelme
hervorlugen , einige Schützen beginnen schon , sich einzugraben ,
um besseren Schutz vor den Splittern zu ftnben . Doch noch ist
es zu früh , wir müssen noch weiter vor . Rechts hinter uns

Unsere Infanterie stöht durch
Vorposten des Gegners zurückgeschlagen — Trotz Artilleriebeschutz planmäßiges Vorgehen

( Sonderbericht von Kurt Günther )

pk . . . 19 . Oktober 1939

Wir haben die Höhe erreicht . Dort sollen jene franzö¬

sischen Gräben liegen , die unseren Soldaten schon lange ein

Dorn im Auge waren . Nachts zeigten sich dort - geheimnis¬
volle Lichter . Wurde aus unseren MGs auf diele Ziele ge¬

schossen . so lag augenblicklich schweres MG .- Feuer auf

unseren eigenen Waffen , die man an dem Mundungsfeuer
erkannt batte . Später stellte sich der Schwindel heraus . An

langen Stangen hatte der Gegner kleine Laternen

befestigt , die er aus gedeckter Stellung bewegte , um uns zu

täuschen und unsere MG .- Stände zu finden . Dies sollte aber

nicht immer so bleiben . Beinahe . . .
Die Wucht der deutschen Waffen lastete ichwer auf den

Vorposten der Franzosen , die sich naseweise so nahe heran -

geschoben hatten . Als unsere Truppen ße vertreiben wollten ,
versuchten sie ernsthaften Widerstand zu letiten . Dicht hinter

einer Waldkante , dort an jener Höhe , die wir gerade er¬

reicht hatten , zog sich das französische Erabeniyftem entlang .
Gestern noch waren die Franzosen hier geroeien . Jetzt durch¬

suchten wir die Gräben und ihre Vorratskammern Uber

einen halben Meter hock siebt eine gelblich - graue Schlamm -

iuppe in den Schächten . Durch einen schmalen Zugang

zwängen wir uns durch einen größeren Raum , der wobl als

Vorratskammer gedient hat . Den Graben fehlt die Ab¬

steifung , wie sie in deutschen Vorpostenstellungen angewen -

Üet wird . Nur ein Querbalken liegt über dem Eingangs -

Wir krempeln uns die Ärmel hoch , um in den Unter¬

stand bineinzulangen , bis über den Ellbogen reicht das

Erabenwasser . Richtig ! Dort finden wir . was wir suchen .
Eine französische Gasmaske wird herausgefischt .. Koch¬

geschirre kommen zutage . Leere Blechdosen und feldgrau
gestrichene Konserven eifäeinen Ochsenfleisch und Olsar -

dinen und darin , sogar der Schlüße ! ist noch vorhanden
Verflucht ! Vorsicht ! Schreit plötzlich der Leutnant , der

uns führt . Beinahe wäre einer von uns auf eine franzö¬

sische Eierhandgranate getreten , die vor dem . Eingang lag .

Zwar war sie gesichert , doch wenn man . den Sicherungsdraht
beschädigt , besteht Gefahr , daß Re krepiert .

Vor zur angreifenden Kompanie !
Wir haben schon etwas Zeit vertrödelt mit dem Durch¬

suchen der französischen Gräben , denn wir wollen ia vor zur
angreifenden Kompanie . Roch 2 Kilometer Marsch durch den

Wald dem Kabel entlang , das die Verbindung zum Kom -

vanie - Eefechtsftand herstellt und wir treffen auf die Kom -

vanie . die den Vormarsch weitertragen soll . Der Wald hort
jetzt auf , die folgenden 200 Meter sind vom <retnb klar ein »

Wfehen , dahinter beginnt ein neuer Waldabschnitt , ihn gut

Seele des Frontsoldaten Adolf Hitler einbrannte . Seinern

realistischen Denken stellte es sich als eine nüchtern eNot -

wendigkeit dar , wenn Europa seine Stellung in der

Welt behaupten will . Der Führer begnügte sich nicht mit der

Erkenntnis , er machte sie zur Richtschnur seines

Handelns . Er war bereit , freiwillig auf allzu berechtigte An¬

sprüche »u verzichten , nicht aus Angst , wie die Meute der

Hetzer hämisch in die Welt hinausschrie , sondern um kein e m

Volk . um der weißen Rasse die Schrecken eines neuen Krie¬

ges , die er als einfacher Soldat kennengelernt hatte , zu er¬

sparen , um Europa vor gefährlichen Erschütterungen zu be¬

wahren . Aus dem Gefühl einer tiefen Verantwor¬

tung heraus machte er Polen ein Angebot , das über alle

Maße hinaus , die wir im politischen Leben gewohnt sind , fair
und großzügig zu nennen ist . Er wartete Monate hindurch

auf die Ausnahme der Verhandlungen . Er zeigte eine E e -

duld , die nahezu die Grenze , die das Ansehen einer Groß¬

macht zieht , überschritt . Er nahm freche Provokationen wort¬

los hin . weil sich sein kühler Wirklichkeitssinn dagegen
sträubte , daß eine größenwahnsinnige Clique polnischer Chau¬
vinisten Europa in einen ebenso blutigen , wie sinnlosen Krieg

stürzen sollte . Eine Langmut , die nur aus seiner tiefen
Verantwortlichkeit und seinem gesamteuropäischen
D e n k e n zu erklären ist .

Diese seine Haltung bestimmte auch seine Stellung
gegenüber England . Es war nicht das erste Mal . als
Adolf Hitler in feiner Reichstagsrede im April dieses Jahres
die Bedeutung des britischen Empire würdigte . Vom Stand¬
punkt des Europäers , als Machtposition der weißen Rasse ,
ohne engstirnige , nationale Voreingenommenheit . Aus der
Rede des Refchsaußenininisters erfuhren wir , daß der Führer
sogar bereit war , mit Großbritannien ein Schutz - und
Trutzbündnis abzuschließen und die deutsche Flotte und
eine bestimmte Zahl von Divisionen zur Sicherstellung des
Empire zur Verfügung zu stellen . Unter Verzicht auf englische
Hilfe ! Als einzige Gegenleistung verlangte er — an sich eine
Selbstverständlichkeit — die Respektierung der deutschen In¬
teressen in Osteuropa . Ein Angebot , das ebenso viel staats¬
männischen Weitblick , wie europäische Solidarität
verrät . Ein Angebot , das natürlich nicht einem schranken¬
losen britischen Imperialismus , sondern der Erhaltung
europäischer Siedlungsräume und Rohstoff -

gefiiete . wo ihr Besitz moralisch berechtigt ist . dienen
sollte . Der Führer 'hat nie daran gedacht , das deutsche Volk
für den Bestand einer britischen Zwingburg über kulti¬
vierte Völker , wie Buren , Inder , Chinesen usw . einzusetzen ,
sondern er wollte Europa und damit auch dem deutschen Volke
den Weg in die Welt offenhalten .

Die Eeldsackbaroneder Londoner City aber ,
die ihre markantesten Vertreter in Chamberlain .
Churchill und Genossen gefunden haben , dachten — das
zeigte ihr Verhalten den deutschen Vorschlägen gegenüber , —
nie europäisch . Sie sind gewohnt , nicht nur ein Vier¬
tel der (Erbe , sondern auch Europa wie eine Kolonie
zu behandeln , ihm durch die britische Propaganda das
politische Urteil zu soufflieren und über die Börse fein wirt¬

schaftliches Schicksal zu bestimmen . In dem Auskommen einer
starken Macht im Herzen des Kontinents , die entschloßen ist ,
eigenständig zu handeln , sahen sie einzig und allein eine V e -
drohung ihrer Vorherrschaft . Das genügte , um
den Krieg für sie zur beschlossenen Sache zu machen . Dieses

es zu nehmen . Dies erklärt uns der Hauptmann ,
könne er uns int Augenblick nicht erzählen , denn eben
die Kompanie zum Vormarsch an .

Hat der Gegner uns gesehen ?
Wir gehen mit der Kompanie vor . In Reihen

schieren die Männer an . Ein Kohlrübenfeld trennt die bei¬
den Waldstücke . Zwischen den einzelnen Kohlrüben steht das
Wasser , tiefer Schlamm ist entstanden . Schwer tragen die

Schützen an ihrem Gerät und der vielen Munition , in großen
Zügen gehen sie vorwärts . Aber nichts kann Re aufbalten .
Einer rutscht aus . fällt . Zwar flucht er so . wie es ihm seine
Soldatensprache ermöglicht , aber bann geht er weiter , nach
vorn , trotzdem ihn der Franzmann jeden Augenblick von der
nur 144 Kilometer entfernt liegenden Hohe mit Maichinen -

gewehrfeuer überfallen kann .

den Jahren 1933 bis 1938
....... ........ . jährlich 1 145 000 Tonnen
Futtergetreide einführte . Dabei in aber zu be¬
rücksichtigen . daß in den Jahren 1937 und 1938 die Elniuhr
besonders groß war und je 2 Millionen Tonnen yuttergetreibe
überschritt . In den Jahren 1933 bis 1936 betrug die Einfuhr
an Futtergetreide durchschnittlich nur 515 000 Tonnen . Be¬
rechnet man zur Mast eines Schweines eine halbe Tonne
Futtergetreide — und die von Sowjetrußlano zu liefernden
Futtergetreidemengen Rnd ia hauptsächlich zur Aufzucht von
Schweinen bestimmt — so reicht also die von comictmlanb
zu liefernde Menge zur Ma .st von .. i >. wei Millionen

Schweinen , das a6c - •'

wurde um das deutsche Volk „ aufzuvulvern
"

. so verken¬

nen auch hier die englischen Zeitungen die

Situation . Das mag in England nötig sein , in Deutsch¬

land bedarf es dessen nicht , denn das deutsche Volk steht

kampfentschlossen und feit gefügt hinter seinem Führer . Einige

englische Zeitungen glauben sich sogar Betrachtungen darüber

leisten zu können , daß der Reichsautzenminister nichts aut das

Cbamberlainsche Angebot erwidert hätte . Die letzte Rede

Chamberlains , die von der gesamten deutschen Preße als

ebenso verlogen wie unverschämt charakterisiert wurde , in

ein Angebot umzufälschen , stellt wirklich den Höhepunkt der

Heuchelei dar . Diese Rede Chamberlains war kein Angebot ,
sondern sie war ein unmißverständliches und vonHohn g e -

t r a g e n es Nein als Absage an den großen Friedensvlan ,
den der Führer in seiner historischen Rede vom 6 . Oktober

entwickelte . Die Antwort , die hier Herrn Chamberlain und

den Engländern erteilt wird , ist vom Reichsaußenminister
wirklich klar und eindeutig gekennzeichnet worden . Unter dem

Jubel der Danziger , die Rch damit zum Sprecher für das

ganze deutsche Volk machten , hat Ribbentrop festgestellt , daß

die deutsche Eegenparole auf die Chamberlainsche

Herausforderung Kampf bis zum Siege heißt . Genau

so töricht ist es , wenn englische Blätter nach den Earantten

fragen , die Deutschland zu geben Bereit wäre . Deutschland
wird sich die Garantien für einen dauernden und gerechten

Frieden erkämpfen . Nach dem Nein , das Herr Chamberlain
dem Friedensplan des Führers entgegensetzte , besteht kein

Raum mehr für Verhandlungen . Die Situation

ist absolut klar : Das Schwert entscheidet . Kampf ist die

Parole , das werden nunmehr auch diejenigen englischen
Journalisten begreifen müßen , die noch von irgendwelchen
Forderungen an Deutschland glauben reden zu können . Die

Engländer und Franzosen werden sich eines Tages Bei ihren

jetzigen Machthabern dafür zu Bedanken haben , daß diese die

Chance nicht erkannten , die in dem großen und konstruttiven

Friedensvlan des Führers vom 6 . Oktober lag . Die deutschen
Waffen werden dafür sorgen , daß dieses Erwachen
schnell erfolgt . Im Bewußtsein , datz das Recht auf

seiner Seite steht , wird Deutschland mit der gewaltigen
Wucht seiner ganzen Volkskraft ,

den ihm aufgezwungenen
Krieg durchfechtcn bis zum siegreichen Ende .

35 englische Frontberichterstatter
sind in Frankreich tätig . Sie tragen .funkelnagelneue . fesche
Uniformen und geben Rch die größte Muhe . nun . auch wirklich

„ Frontberichte
" zu liefern . Das ist natürlich bis zur

Unmöglichkeit schwer , wenn — keine , englische Front da tit .
Die Herren englischen Frontberichtcritattcr schrieben allo in
den ersten Wochen die munter,ten Stimmungsbilder aus den
englischen Truvvenunterkünften in Frankreich , schilderten wie
die . boys " in den ..camvs

" hau,ten . erzählten von Lagersport .
Futzballwetttämvfen . vom abendlichen Ausgang usw . Krieg ?
Kampftätigkeit englischer Truppen ? .Damned ! « oll der Temel
Frontberichte schreiben , wenn es kerne englische Kampftatig -
feit gibt ! , _ , , . , , „ ,

Nun Rnd auch die englischen . .§ rontbenchte ' der uni¬
formierten Journalilten aus den englischen Blattern ichli .eß -
lich wegen Mangels an Stoff verschwunden , und das Ratiel -
rUten des englischen Steuerzahlers um die Beschattlgung ser
für sein Geld nach Frankreich entsandten Truppen hat über¬
haupt keinen Anhaltspunkt mehr . . .

liegen die Schüsse , dort wo der eingesehene Weg liegt . Wir
sind noch nicht direkt gefährdet . Weiter gebt der Marsch ,
aber unentwegt suchen die Augen den Boden ab nach
Deckung , in jedem Augenblick kann das Feuer auch bis hier¬
her kommen . Schon werden die Flugbahnen kürzer . Es ist
wirklich kein schönes Gefühl . Rur ein Leutnant steht noch
aufrecht . Er ist Artillerist und Führer des Artillerieverbin¬
dungskommandos . Als ..Fachmann "

..kann . er sich so etwas
noch erlauben . Die Einschläge Rnd näher , jedoch noch rechts
weit . Jetzt aber schwenken die Flugbahnen ein : nachdem der

Gegner die eingesehene Wegstrecke beschossen hat , streut er den
ganzen Wald mit seinen Granaten ab . Die Hölle gebt los .
Die Detonationen der krepierenden Granaten vermischen
sich mit dem grauenvollen Zischen und Pfeifen der heran¬
sausenden Geschosse , noch immer neue Abschüße lassen
erkennen , datz der Gegner ganze Arbeit machen will . Jetzt
wird es auch Bei uns mulmig , im Laufschritt rennen wir
nach links vor den Einschlägen her . Bis auf 20 Meter kommt
eine heran und krepiert Bereits durch die erste Berührung
mit dem Astwerk . Nichts paniert . — Ein leichter Pulver -

geruch liegt noch in der Luft , dann plötzlich Stille Wir
schauen nach der Uhr , 20 Minuten hat der Artilleriebeschutz
gedauert .

Bor dem Ziel .
Wo eben der eingenommene Wald aufhort liegt , das

Dorf . Doch vor Einbruch der Dunkelheit kann die Brücken -

sprengung nicht vorgenommen werden . Die Kompanie liegt
vor dem Ziel , nur ein Sprung in dunkler Nacht , und die
unsrigen sind in dem Dorf . Ich aber muß mit zwei Kame¬
raden zurück . Wie kommen wir durch den elngesebenen
Raum , ohne beschoßen zu werden ? Bis .zum Einbruch der
Dunkelheit warten ist unmöglich , denn dies ReBt der Auf¬
trag nicht vor . auch kämen wir nicht durch die eigenen
Minensperren .

Also noch einmal : „ Sprung auf ! Marsch ! Marsch !" und
durch das Rübenfeld . Diesmal waren wir ja nur drei Mann ,
die zurück mußten , um diesen Bericht zu schreiben und die
auf dem Vormarsch aufgenommenen Photographien zuruck -
zubringen . Doch anscheinend waren wir dem Franzmann
keine Granate wert , denn wir kamen durch , ohne beschoßen
zu werden . „ „ . . „ , ,

Die Kompanie aber blieb dort und erfüllte in der Nacht
ihren Auftrag , obne daß Re der Gegner daran bindern
konnte .

Die Wett erkennt den Brandstifter
Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Donnerstag , 26 . Oktober 1939

Zusammenarbeit mit Italien und Rußland die Ausweitung
des Konfliktes in einen Weltbrand zu verhindern und Europa

vor dem Chaos zu bewahren . Auch sein letztes konstruktives

Angebot wurde von den Briten schnöde zurückgestoßen . Der

Krieg der nun anhebt , gilt dem Erzfeind des Reiches ,

aber auch dem Verräter an Europa . dem Zer -

ftörer des Friedens . 80 Millionen Deut,che lammen

für ihr aus jahrhundertelanger Sehnsucht gewachsenes Reich ,

für ihre Existenz , für eine glücklichere Zukunft ihrer Kinder .

Sie kämpfen , das werden die Verbrecher an der Them,e
in Kürze erfahren , wie noch me etn Volk getamptt

hat . Führer und Volk , ein e i n 3 i g e r SS i 11 e u n b e t n e

etnsige harte unb unerbittliche (E n t f a , I o H e n =

h e i t . Der beuttoe Sieg wird zugleich ein Steg unseres

Kontinents sein , der bann , von einem Vampir befreit , 3u um

selbst unb zu seiner großen Aufgabe , bie er in bet Welt zu

erfüllen hat , zurückfinbet . Der beutsche Sieg , bas Morgen¬

rot eines neuen , freien Europas !



Donnerstag , 26 . Oktober 1939 Wiesbadener Tagblatt Nr . 251 Seite 5

im Winter noch mit Söckchen auf . — Größere Wäschestücke ,
auch wenn sie sebr defekt sind , nicht zerreißen , nicht beseitigen .
Sie sind in Lazaretten sehr willkommen , wo sie für Um¬
schläge , Packungen . Unterlagen , Salbenverbände ( nicht auf
Wunden ) und viele Zwecke meist in dicken Lagen gebraucht
werden , oft auch nach kurzem Gebrauch beseitigt werden
müssen . Der Berbrauch an solchem Material ist ungeheuer
groß . „— llnfallchronik . In der Westendstraße rutschte eine
Frau beim Überqueren des Fahrdamms vom Bandstein des
Gehweges ab und brach sich den Knöchel . — In einem Hause
der Hellmundstraße glitt einer Frau beim Brotschneiden das
Messer ab . so daß dessen Spitze in den linken Handteller fuhr .
Die Frau erlitt eine stark blutende Wunde . — In der
Walkmühlstraße verlor ein Radfahrer beim Ausweichen vor
einem anderen Fahrzeug die Gewalt über sein Rad und
stürzte zu Boden . Dabei zog er sich Handverletzungen sowie
einen Unterschenkelbruch zu . Alle drei Verletzten mußten ins
Krankenhaus gebracht werden .

Wiesbadener Lichtspiele
* Tbalia - Tbeater . Der Bavaria -Film „ Eine Frau

wie Du " ( nach dem Roman von Dinah Nelken ) gibt die
Geschichte erner großen Liebe . Frl . Dr . Pretorias . Leiterin
der sozialen Beratungsstelle in einem Industriewerk , kennt
nur ihre Arbeit , darüber hinaus scheint sie kein versönliches
Glück zu verlangen . Selbst dem besten Freund , einem In¬
genieur des gleichen Werkes , bleibt sie nur die Berufs¬
kameradin . und um Io kühler lehnt sie die immer wiederholten
Annäherungsversuche eines fremden Verehrers ab . Aber die
schelmische . lungenhaft unbekümmerte Art seiner Werbung
bereitet doch in ihr die große Wandlung vor . daß plötzlich
alles versteckte frauliche Gefühl zum Ausbruch kommt . Und
auch er . verwöhnt und unbeschwert tändelnd , wird in dem als
Laune begonnenen Abenteuer ein anderer , eine tiefe Neigung
verbindet die zwei so ungleichen Menschen , um durch das Da¬
zwischentreten einer anderen Frau ein « schwere Prüfung zu
erleben . Hilflos droht das früher so kühle und beherrschte
„ Fräulein Doktor " am Schicksal zu zerbrechen , denn stärker als
ihr Stolz ist ihre Liebe . Zu diesem , den Höhepunkt des
Spieles bedeutenden Herzenskonflikt weiß der Regisseur
V . Tourianikv mit lebensvoller Schilderung hinzuleiten .
Plastisch eindringlich zeichnet er den Rahmen , läßt viel
menschliche Wärme verspüren , und bei dem ernsten Unterton
bleibt doch eine gewisse Beschwingtheit , ein seiner , liebens¬
würdiger Humor nicht zu vermissen . Gerade diese Mischung
heller und dunkler Farben zu einer dem Stoff entsprechenden
tragikomischen Stimmung rst dem Spielleiter sehr echt ge¬
lungen . Psychologisch die interessanteste Gestalt wird die
Heldin mit ihrem Schicksal unwiderstehlich über sie herein¬
brechenden Gefühls . Brigitte H o r n e v erfüllt sie charakter¬
lich mit einfühlsamer Lebensnähe : prachtvoll ist ihre Schlicht¬
heit . ganz ursprünglich in jedem wechselnden Ausdruck , und
dem Wesen des Spiels gemäß zeigt sie neben der Schwere
auch feinhumorise Züge . Joachim Gottschalk , leicht be¬
weglich . keck und sympathisch in strahlender Siegessicherheit ,
gibt das Urbild des liebenswürdigen Herzbezwingers , dem
man Flatterhaftigkeit wie Treuherzigkeit glaubt . Volker
v . Coll an de gefällt in kerniger Geradheit . Charlotte
S u ! a verkörpert eine elegante , launenhafte Frau . Brause¬
wetter und Weisel heitere Evisodensiguren : weitere
gutgesehene Typen bieten Marian Lex . Kalnberg .
Meyerinck und Hans Leibelt als gemütlicher Schuvo -
wachtmeister . — Ein schöner Beifilm berichtet von der auf¬
opfernden . immer bereiten Tätigkeit der Männer von der
„ Deutschen Bergwacht “

. die für Verirrte und Ver¬
stiegene ihr Leben einsetzen : ein Heldenlied aus der Welt des
ewigen Schnees mit wundervollen Hochgebirgsaufnabmen .
Dazu die sehenswerte , aktuelle Wochenschau , besonders fesselnd
die Bilder von den Erfolgen unserer Seestreitkräfte und vom
Kaverkrieg in der Nordsee . Heinrich Leis .

Klop st ock st raße

Die vom Gutenbergplatz etwa westwärts ausgehende
Klopstockstraße wurde stadtseits seit dem Jahre 1907 begonnen
und in der Vorkriegszeit bis zur Wielandstraße und etwas
darüber hinaus ausgebaut . Auf der Gegenseite zog sich ihr
Ausbau bis in die letzten Jahre hin . Die Klopstockstraße ist
ungewöhnlich breit angelegt . Die LinienführuM der etwas
abschüssigen Straße , die nunmehr bis zur Wolsram -von -
Eschenbach -Straß « aus gebaut ist , verläuft etwas geknickt .

Friedrich Gottlieb K l o p st o ck. am 2 . Juli 1724 zu
Quedlinburg geboren , befreite die deutsche Dichtung aus
den Banden des trocknen Verstandes und machte sie wieder
zum Ausdruck echten Empfindens und leidenschaftlichen
Erlebnis . Als erster deutscher Dichter der Neuzeit , ganz
seiner Dichtung lebend , verwandte er doch einen großen Teil
seines , Lebens auf die Vollendung seines großen Gedichtes
„ Messias " dessen erste Gesänge er 1745 in Jena als
Tbeologiestudent in Prosa niederschrieb , steht er am Ausgang
des Barocks , zusammen mit Händel und Vach , den Musikern
und Balthasar Neumann , dem Architekten . Sein Bestes gab
Klopstock in seinen Oden , in denen er Religion , Vaterland ,
Natur , Liebe und Freundschaft in einer damals noch nie ver -
nommenen Sprache besang . Sein Werk bahnte Goethe ,
Hölderlin und Platen den Weg . Am 14 . März 1803 starb
er , von der deutschen Nation zu Grabe getragen , zu Hamburg .

Und nun nächstens zur Knaus st raße .

Das Buch als Krastquell unserer Kämpfer im Felde —
Dein bestes Buch als Sveude für unsere Soldaten gerade
gut geuug .

^Mveutsche Mbeitssront - M
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

OAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitagsv . 16-18Uhr

Musikschule :

( Eerneinschaftswerk der REG . „Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergesührt . Die
llnterrichtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenftr . 41 , Zimmer 31 .
Fernruf 59641 .
Sportamt !

Aus zwingenden Gründen mußte eine Änderung der Übungs -
ktunden für Schwimmen im Viktoria -Bad eintreten , und zwar
wie folgt :

Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr
Freitag 21 .00 - 22 .00 Uhr

Hallensport .

Allgemeine Körperschule .
Für Männer und Frauen .

Dienstag 20 .30 — 22 .00 Uhr Rieblschule Zietenring
Freitag 20 .30 — 22 .00 Uhr

Fröhliche Gymnastik uud Spiele .
Nur für Frauen .

Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Mittwoch 20 .30 — 21 .30 Uhr

Nachmittagskurlus für Frauen .
Mittwoch 16 .45 — 17 .45 Uhr

Kiaderltunde .
Für Kinder von 3— 10 Jahren .

Mittwoch 15 .30 — 16 .30 Uhr
Eingang zur Turnhalle von der Eckernfördestraße .

Momentaufnahm en :

Selbstfahrer
Als junge Tübinger Studenten schwärmten wir für

Selb st fahre r . Den mit sanften schwäbischen Braunen
bespannten Kremser lenkte ein Kommilitone , der von Hause
aus über etwas Pferdeverstand verfügte , und den wir in der
Ausübung seiner Fahrkunst durch zweckentsprechenden Unfug
unteritutzten . Doch dieser Jugenderinnerung gilt unser
Umblick nicht , sondern dem Selbstfahrer von heute , dem
Kriegsfahrzeug . Wenn jemals ein Fuhrwerk den Namen
Selbittahrer verdient hat , dann dieses , bei dem Fuhrmann
und Zugtier eins sind . Dabei ist es völlig nebensächlich , ob
der , Selbstfahrer zwei - oder vierrädrig ist : das hängt von den
Anwrüchen an seine Wendigkeit , vom persönlichen Geschmack ,
weniger von den Anforderungen an seine Tragfähigkeit ab .
— Das Auto meines Kohlenhändlers pendelt irgendwo
zwischen Rhein und Westwall , mahlt vielleicht auch polnischen
sand . Hilssweise verfügt der Kohlenmann mal ab und zu
über ein Auto mit dem Zeichen WH . Aber um alle seine
Kunden , vor allem des Kleinverkaufs , zu befriedigen , ist er
Selbstfahrer geworden . Sechs bis acht Zentner fährt er
spielend vom höher gelegenen Lager hinab ins Wellritz -
viertel , und ein Schleifklotz an der Karrenstütze wirkt als
notwendige Bremse . Die Kohlenabfuhr ist ihm eine
Spielerei , aber heimwärts wird der zweirädrige Selbstfahrer
lästig . — Mit lauten Juchheh begrüßt eben ein ABC -
Anwärter den väterlichen vierrädrigen Selbstfahrer durch
die Torfabtt und läßt an Wänden und Torflügel die Spuren
seiner Fahrkunst zurück . Nachdem er dann noch den Versuch
gemacht hat , den Wagen rückwärtsstoßend einem ahnungs¬
losen Fußgänger zwischen den Beinen hindurchzujagen , läßt
et sich freudestrahlend in den Wagenkasten fallen und über¬
gibt dem inzwischen eingetroffenen Vater den Selbstfahrer .
Bei sinkendem Tageslicht kommen beide aus ihrem Gärtchen
zurück , den Selbstfahrer hoch beladen , daß die Räder knarren ,
mit dem Lohn für saure Arbeit , und oben auf sitzt der
Svrößling mit einem Strauß . von Herbstblumen im Arm .
daß auch Mutter etwas vom Ausflug mit dem Selbstfahrer

habe . Miniaturbild eines ländlichen Erntetages in die
Stadt transportiert . Und wie das Brummen des Autos
immer seltener wird , so mehtt sich das ständige Klappern der
klenien,Selbstfahrer in den Straßen . Noch deckt die Herbst -
nacht die Stadt , dann basten schon die kleinen Selbstfahrer
mit angehängter roter Sturmlaterne aus den Torfahrten
und geben Zeugnis dafür , daß Kriegszeit unser gewerbliches
Leben wohl umgestalten , aber nicht lähmen kann . Was sonst
der Benzinmotor spielend und rasch herbeitrug , bringt das
Heer der Selbstfahrer langsam , aber billig und sicher an den
Ort der Bestimmung . Und wenn auch manchmal der Herr
Selblttahrer verlangend der Zeiten bequemerer Warenbeförde¬
rung dentt , — er spuckt noch einmal kräftig in die Hände ,
greift nach Deichsel oder Schere und legt sich wieder ins Zeug
mit dem stolzen Gefühl : Auch ich stehe in der Front ! — Eben
biegt der wortbeschilderte , und numerierte Milchkarren mit
seinem schweren Aufbau in die merklich steigende Seiten¬
straße . Die Milchfrau muß heute — der Manu ist einge¬
zogen — nicht nur die Milch austragen , sondern auch
von der Milch - Zentrale herbeischaffen . Tief zur Erde

4UPf
die große Tube
die kleine Tube
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starkwirksam , gegen Zahnsteinansatz ,
zahnfleischkräftigend , mild aro¬
matisch , - und so preiswert !

beugt sie den Oberkörper vor , um den Karren in Gang zu
bringen . Da . auf einmal — fast wäre sie vornübergefallen -
läuft der Karren von selbst . Ein Mann , offenbar auf dem
Weg zu seiner Arbeitsstätte , hat Hand angelegt . Im flotten
Tempo geht es die Straße hinauf . Kein Wott wird ge¬
sprochen . Zwei Hände heben sich zu Dank und Gruß : Volks¬
gemeinschaft in Nothilfe mit opferwilliger Tat . — n .

Wiesbadener Vororte

W . - Frauenstein . Ein Landwirt stürzte von seinem
Wagen und zog sich innere Verletzungen zu . — Nack Fertig¬
stellung der Arbeiten an der Winzerhalle ist unser Stadtteil
um ein Schmuckstück reicher . — In der Winzerhalle wird zur
Zeit der Rotwein gekeltert , mit dessen Ergebnis der Winzer¬
verein zufrieden ist . — Der Stand der Rebschule ist aus¬
gezeichnet . — Die Obstanlieserungen lassen allmählich nach ,
da Frauenstein hauptsächlich Frühodstgediet ist .

W .- Jgstadt : Ihren 80 . Geburtstag feierte dieser Tage
die hiesige Einwohnerin Frau Elise Hörne , Wwe .

Jlus Gau und Provinz

erlag . Er wurde als erster Toter der neuen Gemeinde auf
dem neugeichafsenen Friedhof zu Grabe getragen .

— Darmstadt , 26 . Okt . Die 12jährige Schülerin Lise¬
lotte N e z z e r bat sich am 23 . Oktober unerlaubt aus der
elterlichen Wohnung entfernt und ist bis jetzt noch nicht
zurückgekehrt . Sie ist mit Berchtesgadener Jäckchen , Mayern
Rock , grauen Kniestrümpfen und braunen Halbschuhen be¬
kleidet . Sie führt ihre Schulbücher und Rollschuhe mit sich .
Wer etwa Angaben über den Aufenthalt des Kindes machen
kann , wird gebeten , der Kriminalpolizei Mitteilung zu
machen .

— Siegen , 26 . Okt . In Büschergrund lief dem 30jäh -
rigen Maurer Robert Maag aus Hohenhain , der sich auf
der Heimfahrt von der Arbeitsstelle befand , plötzlich aus
einer Gruppe spielender Kinder ein Junge ins Fahrrad .
Maag stürzte und erlitt einen Schädelbruch , an dessen
Folgen er im Krankenhaus starb .

'
— Nordenstadt , 26 . Okt . Morgen beginnt die Trauben¬

lese .
— Rüdesheim i . Rhg ., 26 . Okt . Ihren 75 . Geburtstag

begehen am 27 . Oktober die Wirtin zur „ Eroobeer "
, Frau

Gertrude Philipp , und am 30 . Okt . der Winzer Balthasar
Peary . Beide sind noch gesund und rüstig . — In volksver¬
bundener Weise haben sich SÄ .- Kameraden des Rbeingauer
Sturmes eingesetzt , indem sie allsonntäglich frühmorgens
nach den neuen Erbhöfen auf der Geisenheimer Heide mar¬
schieren und dort den teilweise eingezogenen Erbbauern
helfen .

— Nierstein , 26 . Okt . In dem am gegenüberliegenden
Rheinufer gelegenen " leubouernborf Hessenaue bat sich der
erste Todesfall eretgn Ein Einwohner stürzte eine Treppe
herab und zog sich so ; ere Verletzungen zu , daß er ihnen

Theater • Kurhaus • Film
~

)
Deutiches Theater . Donnerstag . 26 . Okt .. 19 — 21 .45

Uhr : „ Antonius und Cleopatra "
. St . -R . 0 8 . — F r e i -

c» ? kt . . 19 — 21 .15 Uhr : „ La Traviata "
. St .-R . F8 .

Reftdenz - Theater . D o n n e r s t a g . 26 . Okt .. 19 — 21 .10 Uhr :
» Der blaue Heinrich "

. — Freitag . 27 . Okt . . 19 — 21 .10
Uhr : „ Der blaue Heinrich "

.
Kurhaus . Freit a g . . 27 . Okt . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :

August Vogt . Sollst : Th . Dieckmann ( Oboe ) . 20 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Sckalck .

Brunnenkolonnade . Freitag . 27 . Ott .. 11 Uhr : Konzert .
Leitung : W . Soblbach .

Scala -Variete : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .
die mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film - Theater .
Thalia : „ Eine Frau wie Du "

.
Ufa - Palast : „ Es war eine rauschende Vallnachi "

Walhalla : „ Das Ekel " .
Filmpalast : „ Die barmherzige Lüge "

.
Capitol : „ Wer ist so glücklich wie ich " .
Apollo : „ Wer ist so glücklich wie ich "

.
Urania : „ Schuß am Nebelhorn "

.
Luna : „ Das Mädchen mit dem guten Ruf "

.
Olympia : „ Im goldenen Westen " .
Union : „ Der Hampelmann "

.

Der Präsident des RLB .

General von Schröder im Gau
Frankfurt a , M . , 26 . Okt . Der im Mai 1939 von

Generalfeldmarschall Göring zum Präsidenten des Reichs¬
luftschutzbundes ernannte General der Flakartillerie von
Schröder traf am Mittwoch in der Gauhauptstadt Frank¬
furt a . M . ein . Von hier aus beginnt eine Besichtigungs¬
fahrt durch verschiedene Städte unseres Gaues , die dem
Präsidenten des RLB . Gelegenheit geben wird , sich von der
Luftschutzbereitschaft der Bevölkerung zu überzeugen . Am
Abend fand im überfüllten Saalbau ein Amtsttägerapvell statt .
Zu Beginn des Avvekls sprach der Stellvertretende Gauleiter
Linder . Nachdem General von Schröder die Arbeit des
früheren Landesgruppenführers . Oberst Oldenburg , ge¬
würdigt und der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte , daß alle
Amtsträger wie bisher auch unter dem neuen Landesgruppen -
fübrer . Generalleutnant Müller - Michels . Weiterarbeiten ,
führte er u . a . aus : Unsere Arbeit besteht nicht darin , daß
wir jedem einzelnen Volksgenossen alle Mühe abnehmen ,
sondern wir bemühen uns . durch unsere Aufklärung und
Ausbildung besonders jetzt im Kriege jedem deutschen Men¬
schen die Möglichkeit zu geben , sich selbst zu helfen . Auch
unsere Arbeit muß mit dem Willen getan werden , das Volk
moralisch und seelisch zu festigen , damit sich niemals wieder
ein November 1918 ereignet . Wenn Besserwisser fragen :
..Wozu dies alles ? “ mühen wir sie mit der Güte unserer
Argumente gewinnen . Wir find unserer Sache stcher . und wir
werden mit der gleichen Zähigkeit und Entschlossenheit Weiter¬
arbeiten wie bisher , dann wird es uns gelingen , auch den
letzten Volksgenossen zu Überzeugen . Dies wird um so leichter
sein , daß die vom RLB . angestellten Überlegungen richtig
und zutreffend waren . General von Schröder zeigte dann noch
eine große Zahl von Bildern über die Wirkung von Luft -
bombarbements . die ebenso wie seine erläuternden Hinweise
von stärkster Wirkung waren .

Fünfzigmal Großmutter . Ein wohl einzigartiger Fall ist
das freudige Ereignis , das eine Bäuerin in Maria - Neustift
im Gau Oberdonau , die elf Kindern das Leben schenkte ,
erleben konnte . Dieser Tage , als die Bäuerin zu einer
Mütterehrung erschien , wurde ihr das 50 . Enkelkind geboren .

Wirlschafisieil

Kriegslöhne und Gehälter
Erhöhung oder Senkung der Arbeitsentgelte untersagt

Von dem Grundsatz ausgehend , daß niemand am Kriege ver¬
dienen soll , hat der Rerchsarbeitsniinister in den Zweiten Durch¬
führungsbestimmungen zum Abschnitt III der Kriegswirtschafts¬
verordnung einen allgemeinen Lohnstopp angeordnet . In
dieser Verordnung ist bestimmt worden , daß für die Dauer des
Krieges die geltenden Lohn - und Gehaltssätze sowie sonstige regel¬
mäßige Zuwendungen nicht erhöht werden dürfen . Auch die
Gewährung einmaliger Zuwendungen mit dem Ziele , die Arbeits¬
verdienste entgegen diesem Verbot zu erhöhen , ist untersagt . Von
diesem Lohnstopp werden jedoch die Erhöhungen nicht berührt , die
sich aus den Vorschriften eines Gesetzes , einer Tarifordnung oder
einer vom Reichstrcuhänder oder Sondertreuhänder der Arbeit
gebilligten Betrieb s - ( Dienst -) ordnung ergeben , oder die auf
einer Anordnung des Reichstreuhänders der Arbeit beruhen .
Damit ist stchcrgestellt , daß Vcrdiensterhöhunaen , die sich aus
einem Aufrücken in eine höher entlohnte Altersstufe , Berufs - oder
Tätigkeitsgruppe ergeben , nicht ausgeschlossen sind . Da Verdienft -
erhöhungen in Auswirkung einer gestiegenen Leistung nicht unter¬
bunden werden sollen , stnd die Akkordverdienste nicht begrenzt
worden . Es ist hier lediglich untersagt , feste Sätze oder aus =
geprobte Akkorde mit dem Ziele der Erhöhung des Arbeitsver¬
dienstes zu ändern .

Ebenso wie eine Erhöhung der Gehälter und Löhne verboten
ist , kann es auch nicht zugelassen werden , daß der Unternehmer
von stch aus ohne jede Kontrolle Löhne und Gehälter senkt . Eine
Senkung der Arbeitsentgelte ist daher grundsätzlich untersagt .
Gebieten die Verhältnisse eines Betriebes dennoch eine Zurück -
führung der Löhne oder Gehälter , so muß der Reichstreuhänder
der Arbeit hierzu seine Genehmigung geben . Ebenso ist zur Herab¬
setzung nicht leistungsbedingter Entgelte ( Locklöhne ) die Zu¬
stimmung des Reichstreuhändcrs erforderlich .

Steigerung der deutschen Wollerzeugung . In einem Erlaß
an die Gemeinden erklätt der Reichsinncnminifter , cs würde nicht
den nationalwirtfchaftiichen Notwendigkeiten entsprechen , wenn .

wie es gelegentlich oorgekommen fein soll , die Beschaffung
geeigneter Weideplätze für die Schafhaltung bei den Gemeinden
oder Gemeindeverbänden auf Schwierigkeiten stößt . Gegenwärtig
sei es mehr denn je erforderlich , die einheimische Rohstofferzeugung
zu steigern . Das könne für die Wollerzeugung nur erreicht werden ,
wenn gleichzeitig die Futtergrundlagen für die Schafhaltung aus¬
reichend stchergestellt und erweitert werden . Der Minister ersucht ,
die Bestrebungen zur Steigerung der Wollerzeugung tatttästig zu
unterstützen und alle zum Beweiben durch Schale geeigneten
Flächen und Grundstücke soweit irgend möglich hierfür zur Ver¬
fügung zu stellen .

Spiegel der Wirtschaft . Die Zahl der Postscheckkonten
ist im September 1939 um 1343 auf 1 294 965 gestiegen . Die Gut¬
haben auf den Postscheckkonten betrugen am Monatsende 1334
Mill . RM , im Monatsdurchschnitt 1294 Mill . RM . — 3m letzten
Vierteljahr 1938 wurden von der Reichspost an Empfänger im
Jnlande rund 97,6 Millionen Pakete abgefertigt . Das waren 8 %
mehr als in der gleichen Dorjahreszeit .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 26 . Okt . ( FM .) Die Umsätze an den Aktienmärkten
find eher noch geringer geworden , da von der Bankenkundschaft
kaum Aufträge Vorlagen und auch der Berufshandel keine stärkere
Unternehmungslust bekundete . Beachtenswett ist jedoch die weitere
Befestigung der Steuergutscheine I und die anhaltende Kauftätig¬
keit am Rentenmarkt . Fest lagen Kaliattien . In der chemischen
Gruppe waren die Veränderungen nur klein . Gummi - und
Linoleum -, Brauerei - und Bauwerte lagen ausgesprochen still . In
Elektro - und Versorgungswetten blieben Kursveränderungen
gering . Autowerte lagen freundlich und die Anteile von
Mafchinenbaufabttken vermochten stch nicht voll zu behaupten .
Reichsaltbefitzanleihe 134 % , Gemeindeumschuldung 93,30 . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M „ 26 . Ott . ( Eig . Drahtm .) Während an den
Aktienmärkten die Geschäftstätigkeit vor dem Ultimo weiter sehr
gering blieb und stch auch die Kursveränderungen im allgemeinen
in engstem Rahmen hielten , setzte am Rentenmarkt lebhafte Nach¬
frage fort . Lebhaft im Telefonverkehr Steuergutscheine I April ,
Mai mit 9840 ( 98,10 ) . Tagesgeld 2 % .
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Was französische Gefangene sagten :

„ Lieber bei Hitler schipp - schipp —

als bei Daladier bum bum
"

Wie der sudetendeutiche Soldat Zebisch aus Mariendad
drei Franzosen fing

Smidcrbericht von Günther Weber

P . K . Am Westwall . 19 . Ott . 1939 .

Wie der Heeresbericht meldete , wurden in den
letzten Tagen im Westen viele französische Gefangene
gemacht , als der Feind das deutsche Gebiet räumte
und die Deutschen in die Stellungen nachstießen . „Bei
einem Unternehmen . bei dem 28 deutsche Soldaten über
50 Gefangene machten , zeichnete sich der sudetendeutfche
Kamerad Zebisch aus Marienbad besonders aus .
Durch kaltblütiges Handeln nabm er drei Franzosen
gefangen .

. .Wie war das nun . Kamerad Zebisch . als Sie gestern
die drei Franzmänner fingen ? " Der junge Soldat , denen
Uniform noch die Drecksvuren des letzten Tages und der letz¬
ten Nacht zeigt , erzählt . Schlicht und einfach , als muffe das
so sein , baß ein deutscher Landser drei Gegner am einmal in
seine „ Obhut " nimmt .

Die Franzosen lagen an einem Bach in Deckung hinter
der Hecke . Sie schaffen mit Pistolen auf meine Kameraden ,
die weit links von mir lagen . Ich befand mich ganz allein
rechts und eröffnete nun das Feuer auf den Gegner , der irch
darauf schleunigst zurückzog und vlötzlich hinter der Hecke ver¬

schwunden war . Ich nichts wie nach ! Da sehe ich , wie Ne
schon über dem Bach sind und auf der anderen Seite das Werte
suchen . Ein vaar Schutz aus meinem Gewehr genügten , um
ihre Schritte zu verlangsamen und dann drehten sie nch auch
schon mit erhobenen Armen um . Da mögen sie gestaunt
haben , datz am anderen Ufer nur ein einziger Soldat stand .
Nun war es aber für sie zu svät . Ich Betitelt sie scharf im
Biffer forderte Re energisch auf . sorort den Rückweg durch den
Back anzutreten und willig folgten sie nun auch meinem Be¬
fehl . Es war jedenfalls ein eigenartiges Bild , als ihnen
in der Mitte des Baches das Wasser bis zum Halse reichte .

„ Und was sagten die Franzosen nun . nachdem Sie sie
in Ihre „ Obhut "

genommen hatten ? „ Nun . meint Kamerad
Zebisch . . .bald wurden Re ganz zutraulich , und der eine , der
etwas deutsch konnte : „ Lieber bei Hitler schlvv - schlvv . als
bei Daladier bum -bum !" v ir < ,

Unser braver Sudetendeutscher aber war freudig über¬
rascht . als er dann hörte , datz bei dem Unternehmen über
50 Franzosen gefangen werden konnten , und datz keiner der
Kameraden verletzt worden war .

Waffen unlerm Mantel

Eine Geschichte von Heinz Steguweit

„ Anfang Oktober war es . Warschau zeigte weiße
Tächter "

, erzählte Thomas , „ wollte ein Heerhauf gefangen
sein , mehr als 100 000 Mann . Um . Mitternacht mutzten die
ersten kommen . Der Wind schnob eisig . Wir standen im
Schlamm , hinter uns Scheinwerfer . Mit grellen Garben
strichen sie ins Revier . Zuweilen flatterte etwas auf . viel¬
leicht eine Eule , int Hellen Strahl entwischte der Svuk wie
eine Motte . Kein Schutz zu hören , nicht das sachteste Knurren
entfernter Kanonaden : uns war ruhig zu Sinn , nur die
Beine froren , das tat der östliche Herbst . Nun gut !

Einen Anmarsch in getrennten polnischen Kolonnen
hatten wir vereinbart : Da kam die erste , hundert Kerle
vielleicht , ach . Milchbärte zumeist , wie wir bemerkten . Die
Waffen waren schon abgenommen , ein Sperrkommando vor
uns besorgte derlei Arbeit in rascher Umsicht . Sonst schienen
die fremden Soldaten gesund , zum ersten Male hatten Re
wieder ein Süppchen löffeln dürfen , und die deutschen Roll¬
kuchen verstünden was . meinte ein Leutnant der Polen .

Unsere Aufgabe : Noch einmal alle abtasten , zur letzten
Sicherhelt befühlen , sogar , wo es notwendig schien , in ihre
Taschen greifen , das batten wir bei den Gefangenen zu tun .
Niemand durfte noch Hartes tragen , nicht Meffer oder Stock ,
geschweige ein Stück Patrone .

3n Reben getrennten Strömen wurde der Beiehl voll¬
zogen . doppelt und dreifach , mutz man wissen : dann sollten
die Polen verladen werden zur Abreise ins Lager irgendwo .

Seltsam : Da die fremden Männer an uns voriiber -
klavverten , die einen alt wie Tanten , die andern jugendlich ,
als wären Re Lehrlinge eines frommen Handwerks , kaum
aber Rekruten des Krieges , schien unser Sinn etwas gewan¬
delt . Schade , datz man euch verhetzte ! Dachten wir . Bedauer¬

lich , wie ihr zum Aderlaß mutztet für eine Sippschaft , die

euch nicht weniger verriet als die Friedlichen der Welt .
Da — es kam plötzlich — stockte der Trupp , es gab

einen Lärm in der Nachr . Waffen gefunden ? Ihrer vier

Soldaten mutzten seitwärts gesondert heraus , man hatte

ihre filzigen Mäntel beklopft und also an barte , Dinge ge¬
rührt . Die Ertappten schienen jung , sehr jung . Dan Re klares

Deutsch redeten , war ein Spatz von ganz besonderer Art .
obwohl schon manche in unserer Sprache gegrünt , mit unsern
Worten sich verständigt batten .

Immer noch standen die vier Ertappten abseits . Die

Gesichter schienen knochig und bleich , so hart her der Schein¬

werfer hinein . Stimme unseres Hauptmanns : .Was hab -

ihr ba9 ‘ Und : . Heraus mit der Sprache !' Endlich das Kom¬

mando
'
: .Mäntel ausziehen — !‘

.
Die jungen Prisonniers . so nannten wir alten Landser

Re zuweilen , zitterten scheu . Jeder knöpfte sich am . und die

Angesschter . die blassen , froren noch ärger . Bis einer die

Lippe wagte : .Wir . . . sind . . . Volksdeutsche , Herr . '

Wer glaubte es ? Donnernde Frage : . Habt ibr noef
Waffen ? ' Dann : .Hände hock !'

Sie parierten zuckend aufs Wort . Beteuerten nochmals ,
jetzt im vierstimmigen Verein , nicht mehr als dies : .Wir
Rnb . . . Volksdeutsche !' Was half es . Hier waren die
Ausreden so billig wie Läuse . Uns aber schwoll wieder der
Unwille : Hatten die Jungens listige ÜIBRdhten gehabt ?

Der Unteroffizier , der rasch untersuchte , förderte etwas

ans Scheinwerferlicht , freilich nicht Messer noch Schießprügel ,
obzwar harte Gegenstände : Eine Violine beim ersten . Hm !

Eine Mundharmonika beim andern . O je ! Eine Blockslote
beim dritten . Schau an ! Eine kleine Klampfe beim letzten .
Gütiger Himmel ! r „

Der Hauptmann lachte . Es war sein Recht . Und alle
machten

'
s ebenso . Neuer Befehl : .Hände

’runter . Habt ibr
keine Papiere ? Hm . Dann spielt eins , Kerls !'

Die Siebzehnjährigen , sie beuchten uns kaum rencr ,
atmeten auf . es schien , als wiche alle Bläffe unb Bange von
den Wangen . In den Augen nistete ein heimlich Erlösen .
Der längste von den Burschen zählte : „ Zwei — drei

”
Anb'

ünterm polnischen Oktoberbimmel war
'
s Beim Ab¬

malschieren des Befreiten Quartetts zu hören : Ade zur guten
Nacht , jetzt wird der Schluß gemacht , weil ich muß
scheiden — !

.Kreuzdunnerkiel !' murrte der Unteroffizier . — .All¬
mächtiger Vater !' rief der Hauptmann und blickte binter -
drei : Sicher , klar doch , aber natürlich . Volksdeutsche , was
denn anders als Volksdeutsche . .Rasch , holt Re zurück , die
bleiben Bei uns — !“ ' —

„ Das war es , was ich erzählen wollte "
, nickte Thomas .

Er schien Beiter darum .

Kammrätsel
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Vorstehende Buchstaben sind so in die Figur einzusetzen .
daß die senkrechten Reiben Wörter solgender Bedeutung
eteißbett *

1 . heimlicher Groll . 2 . spartanischer Aussetzer . 3 . Aus¬
fahrt . 4 . Halbedelstein . 5 . deutscher Kreuzer . Nach Einsetzen
bet noch feblenben Buchstaben nennt die waagerechte Reihe
eine Lustspielfigur .

Auflösung des Silbenrätsels in Nummer 247 :

1 . Wafferkuppe . 2 . Romulns . 3 . Eboli . 4 . Nanking . 5 . Lenau .
6 . Eindruck . 7 . Islam . 8 . Rakete . 9 . Jttysch . 10 . Torgau .
11 . Menphis . 12 . Intrige . 13 . Herbert . 14 . Illinois . 15 . Tar¬

ragona . 16 . Rotterdam . — „ Wer fein Elueck tm Reichtum

sieht , iss arm .
“

Neues aus allei * Welt

Die

Erdgasexplosion in Ostjütland . Durch eine Explosion in

einer Naturgasleitung wurde in Stranbbn . entern kleinen

Fischerort an der ostrutischen Äutte , ein Saus schwer beschä¬

digt . wobei ein junges Mädchen tödlich verletzt wurde , das

in einet gasgefüllten Küche . Feuer anmachen wollte Sie

Gegend um Fredetlkshavn . in dessen Ncche Strandby liegt ,

ist reich an Erdgasvorkommen , die mit Bauftg recht primi¬

tiven Vorrichtungen zum Brennen und Kochen ausgenutzt

mer
$ ic geldgierige Kutz . Luigi Fagnani . ein Landwirt aus

der Umgebung der italienischen Stadt Arcere , hatte ein vor¬

teilhaftes Geschäft abgeschlossen . Er hatte einen Teil fetnes

Landes verkauft , ein anderes Grundituck hierfür erworben ,
und dabei war noch ein ganz nettes Sümmchen als Gewinn
für ihn geblieben . So kehrte er mit genau 25/0 Lite in feinet

Brieftasche nach Hause zurück . Er hatte lich eine Extra - Flasche

Mädchen wurde zu Tode gequetscht . Am . der Bahnhoi -

straße in Polch ( Kr . Manen ) trug sich ein entsetzliches
Unglück zu . An der Molkerei wurde ein mit Milchkannen
beladener Anhänger von einem Lastkrmtwagen abgehangt ,
um an die Verladerampe geschoben zu werden Plötzlich . letzte

sich der Anhänger in Bewegung und rollte , die abschüssige
Bahnhofstraße hinunter . Mit großer Geschwindigkeit faulte
bas Fahrzeug gegen ein Haus und erfaßte ein Mädchen , bas

zwischen Sauswand und Fahrzeug gequetscht wurde . Der

Kopf des Mädchens wurde dabei vollkommen zerdrückt , so

daß der Tod auf der Stelle eintrat .

Jüdischer Sittlichkeitsverbrecher wegen tätlichen Wider -

ftandes erschossen . Der 26jäbrige Volliude Jitael 2 o f e v b

aus Verlin - Svandau . der vor wenigen Tagen wegen Sitt -

lichkeitsverbrechen . begangen an Kindern unter 14 Jahren ,
und wegen Rassenschande zu sechs wahren Zuchthaus unb

fünf Jahren Ehrverlust verutteili worden ist . wurde wegen

tätlichen Widerstandes erschossen . Der indische Wüstling , der

sich schon als Vierzehnjähriger an qrrschen Mädchen ver¬

gangen hat . wurde der Notzucht an nicht weniger als acht
Kindern überführt . Eines der Mädchen erlitt schweren

Ihr gewissenhafter Berater MlfflOV
Ecke Schwalbacher u . Mauritius ; ' raße , Fernruf 22454

Wein geleistet , und als er sein Haus Betrat , erinnerte er sick

der Kuh im Stalle , die ihm stets . etne „ getreue Gefährtin ge¬

wesen war . Er wollte ibr auch eine irrende madien . und so

ging er in den Stall unb legte bem xier einen Arm voll

Ertra -Futter vor . Aber als er dann in Seiner Stube ftanb ,
bemerkte er zu seinem Entsetzen , daß bie Brieftasche fort mar .

Erst war Luigi völlig ratlos ; bann kam . ihm ber ffiebante ,

baß die Brieftasche wahrscheinlich Beim Luttern der Kuh in

den Trog gefallen war . Er lief in den Stall zurück — aber

der Trog war leer . Es unterlag für ihn keinem Zweifel , daß

die Kuh sein Geld verschlungen hatte . Eiligst rannte

er zum Schlächter unb ließ eine Notschlachtung vornehmen .

Bei ber Untersuchung bes Kuhmagens . iorderte man 2440 Lire

noch in einem Zustande zu Tage , baß etn Umtausch bei der

Bank möglich war . 130 Lire , aus kleinen neuen Scheinen

beftebenb , waren jebodi in der kurzen Zeit von dem . Kutz -

magen bereits so weit verbaut worben , daß man sie ver¬

loren geben mußte . Fast bas sause Dorf mahnte mit großer

Spannung ber Schlachtung ber „ Vanknoten -Kuh bet .

Tragödie im Snbianerborf . 3m allgemeinen hat RL in

den letzten Jahren bas Leben in ber in Arizona Belesenen

Jndianersiedlung Tucson friebli » abgespielt . Die Be¬

wohner bes Ortes , Nachkommen ber Papago - Jnbianer .

wohnten längst nicht mehr im Wigwam , ändern in recht

stattlichen Häusern , auch .trugen fte tet .ne 'JKocafims . £einen

Federschmuck oder sonst irgendwelche indianische Kleidung ,

sondern benahmen Rch durchaus zivilisiert , wozu sie durch den

Ertrag ihrer Arbeit wohl in der Lage , waren . Einige be¬

sitzen sogar eigene Kraftwagen . Aber in den Frieden des

Ortes kam vlötzlich Mißstimmung , und es geschah etwas ,

was die Polizei auf den Plan rief . Es war nämlich ber

Tob einer jungen Frau angezeigt worden , der weiter nicht
aufgefallen wäre , hätten bie 3nbianerfrauen nicht allzu viel

gerebet So bekam man Wind davon , daß bie Frau nicht an

einem Magenleiben gestorben war , sondern . . . . nun gut .

man forschte nach unb stellte folgendes fest die Frau er¬

wartete ein uneheliches Kind . Das sahen die Verwandten

als Schande an . Also wurde die Unglückliche an ein Auto

gebunden und zu Tode geschleift . Dann setzte man Re bet

unb meldete der Behörde . Re sei einer Magenkrankheit er -
’

legen .

flWdimi am

10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

„ Das tut er und kann er doch nicht begehren , Vuol ? "

wendet Tuni ein .
„ Laßt mich ausreben !“

unterbricht ihn der Bauer . „ Nein ,
noch ist es nicht soweit , noch ist nichts geschehen , was nicht
wieder gutzumachen wäre ; aber ich sehe es kommen , ich sehe
es genau , was Verrücktes , Wahnsinniges er im Sinne hat —

eine Saumhoferin , eine aus dieser heruntergewirtschafteten ,
verkommenen und verachteten Sippe , mit der kein anstän¬
diger Mensch mehr verkehren darf , ohne dabei die Schamröte
ins Gesicht zu bekommen .

"

Mit schwerem Aufseufzen hat Buol geschlossen . Es ist
ihm bitterer Ernst . Nun blickt er an allen Dingen vorbei

hinaus ins Freie , wo Rch ber Abenb langsam auf bas mild -

befonnte Land nieberlegt ; die Berge mahnen draußen , rein
und makellos , weil an ihnen kein Falsch ist , wie an den

Menschen so oft , die sich und andern das Leben verbittern und

selbstverschuldet ins Unglück hineinrennen , wie der Bauer
dort denken muß .

Turi schüttelt nur immer wieder den Kopf .
Und wie ihm der Bauer endlich , als hätte er sich nach

seinem ihm selber ungewohnten Gefühlsausbruche gefaßt ,
wieder ins Gesicht schaut unb sagt : „ Das habt 3hr nicht ge¬
wußt , Wilbhüter ? Wirklich , bas wäre Euch noch ganz
fretnb ? “

, da verneint Turi mit dem reinsten Gewissen der

Welt , weil er wirklich diesen argen Verdacht nicht im Herzen
Wurzel schlagen lassen wollte .

„ Nicht ? Wirklich nicht ? Sein Glück , sein Glück — dass
nur ich es weiß , nur ich , unb jetzt Ihr , aber bas ärgste , daß er

cs selber nicht weiß , er , den es am allermeisten angeht ."

„ Das bars er nicht tun “
, spricht ber Wilbhüter nach kurzem

Besinnen .
„ Nein "

, pflichtet Buol bet , „ niemals . Und wenn ich

selber hingehen mußte und ihn wie einen Lausbuben an den

Ohren nehmen — niemals , hört 3hr , niemals ? “

Turi Wenger nickt : „ Nein , da habt 3hr vollkommen recht
— ich würde nicht anders denken und handeln an Eurer

Statt .
“

Da streckt ihm der Bauer die breite , narbenreidje Hand
herüber : „ 3ch danke Euch , Wildhüter . Wir haben nur eine

Meinung , wir zwei .“

"
Leist mir , zu raten und zu handeln , ehe es zu spät ist —

und wenn 3Ijr dann soweit seid , vereint gelingt es uns viel¬

leicht , den hatten Kopf zu bewältigen . Es soll Euer Schaden

nicht fein . Ihr habt längst einen Stein bei mir im Brett .
"

Damit erheben sich beide .

3n diesem Augenblick tritt die Magd in die Stube , auf¬
recht unb ruhig , eine Frau , bie bem Dorf zur Zierbe werben

müßte ; aber bas braucht nicht erst gesagt zu werben , bas weiß
jeber , auch wenn sie nun keine Hiesige ist unb nicht viel mehr
hat als Rch selber ; aber bas genügt , bafür ließe mancher einen

Haufen Gelb unberührt , wenn er zwischen ihr und dem Geld

zu wählen hätte .
Drunten drücken sich die beiden Männer die Hand . Die

Sonne bringt nicht mehr über bie Dächer an ber Dorfgasse ;
aber in ber

'
Höhe , an ben Wälbern und Beraflühen , geht ihr

Schein noch immer dahin , ein versöhnlich Licht , in dessen
schweigendem Anblick die Männer sich trennen .

An diesem Abend ruft Buol die Magd , wie sie nach dem

Essen gleich in die Küche hinausgehen will , noch einmal |
zurück : „ Emme , hört mich an ! — 3ch habe nun einen Freund ; I

vergebt mir , daß ich etwas eigenmächtig gehandelt habe . —

Wenn es Euch recht ist , macht 3hr Heuer den Gang an ben
Markt gemeinsam mit mir , unb ich will schon unauffällig
dafür sorgen , daß auch er — “

Da tritt Emme einen Schritt zurück : „ Bauer , ich habe

mich eines andern besonnen , ich kann nicht an den Markt

gehen — ich kann mich nicht antragen unb anschauen lassen
von allen Seiten — “

„ Davon ist natürlich keine Rebe . 3ch bin kein Händler ,
unb 3hr kommt mit mir aus freiem Antrieb unb bem An¬

trieb Eures Herzens ; in allen Euren Hanblungen seid 3hr so

frei wie ich . — Besinnt Euch , schlaft einmal darüber , es

drängt nicht zur Eile ; aber sträubt Euch nicht gegen Euer

bestes Gefühl — bann muß es gelingen .
“

Die Magb möchte noch etwas bagegen sagen . Der feier¬
liche Ernst bes Meisters , seine ungewohnten Worte , lassen
keine Zweifel herüber aufkommen , daß er sie besser kennt als

sie sich selbst . „ 3a "
. sagt sie . Dann verrichtet sie ihr Tage¬

werk zu Enbe .
In ber rasch hereinbrechenben Nacht steht Oskar Buol am

Fenster unb starrt talein . Weit brin brennen zwei Lichter ;
das eine links umsorgt er , das andere löschte er am liebsten
aus . Aber beide brennen weiter . Und wie er , beinahe un¬

mutig über seine Ohnmacht , keines von beiden mehr ansehen
will trifft sein Blick einen Hellen , starken Stern , der ruhig
über den Drei Rastlosen steht , deren zerrissener Gipfelgrat

bizarr in ben Nachthimmel stößt . Den kann ich ja auch nicht

auslöschen . denkt er traurig ; - es ist ein törichter Einfall , unb

er verwirft ihn schnell . Da sentt er seine Augen , unb jetzt

brennt wirklich nur noch bas Licht links im Talgrunb ; bas

rechts ist erloschen . c .
Es scheint wie eine gute Vorbedeutung zu sein .

4

Der schönste Berg im Talgrunb ist die Rychenfluh . Sie

erhebt sich zwar nur 2376 Meter über Meer unb genau 1071

Meter über dem Dorf , aber in diesem Land ist kaum ein Werk

besser gelungen als dieser Berg mit seinem wuchtigen Unter¬

bau der doch nicht klobig und klotzig wirkt mit feiner harmo¬

nisch nach oben zulaufenden Spitze unb mit bem kühnen Ansatz

des eigentlichen Gipfels , ein Berg mit Edelmut unb Rasse ,

kein Dutzenbgesicht , ein eigenwilliger Kerl unb hoch nicht ein

Prahlhans , bei seine Nachbarn verachtet ober zum Narren

hält Er bominiert über Rychenberg , sagen bie Fremden . Er

wird zwar selten von dieser Seite her bestiegen und bietet

außer einer umfassenden Rundsicht in dieses und das benach¬

barte Tal keine besonderen Reize . Denn es ist inst eine

kletterselig unselige Zeit . Seile , Mauerhaken und Karabiner

herrschen vor . Die tollkühnste Wanbflucht ist nicht sicher vor

der bergstürmenden 3ugenb . Das Wettrennen um die letzten

jungfräulichen Anstiege hat begonnen , unb bas macht sich bis

nach Rychenberg herein spürbar . Es ist teilweise eine Mobe -

strömung , bie wieher einmal vergehen wirb . Die Berge wer¬

den bleiben , Bleiben werden auch ihre Bewohner unb mit

ihnen bie wahren Freunbe bes Gebirges , die nicht ihret¬

wegen , sonbern auch seinetwegen keine Mühe unb Anstren¬

gung scheuen , um die wahre Predigt ihrer gewaltigen Grosse

zu erleben .
Von dem wilden ost nicht zu verantwortenden Treiben

bloßer Gipfel - unb Wanbfresser bleibt Rychenberg zwar ver -

Sont . Es ist noch nicht entbeckt worben für ben lauten unb
>chen Strom , ber vor nichts mehr Ehrfurcht besitzt . Dafür

hat ber Ort seine alten Freunde , die immer wiederkommen ,
alle 3ahre minbestens einmal unb auch gleich ein paar Tage

bleiben , weil sie sich nicht einbilben , in wenigen Stunden

alles Wichtige abgrasen zu können . Auch Junge nehmen sie

mit , Auserwählte , bie nicht einfach nur im Sport den Berg

auf ihre seligmachende Art erleben , nicht minder leidenschaft¬

liche Kletterer als jene , und doch anders eingestellt , mit einer

ganz tiefen und richtigen Auffassung von der Statur dem

Leben und den Mutproben , bie es bafür zu bestehen gut

Diese sind allezeit willkommen in Rychenberg . Es steht
- war kein Grand Hotel für sie am Ort , es gibt kein Kurhaus ,
keinen Kursaal , kein gewichstes Parkett und kein Salon -

orchester . Es gibt nur ein Gasthaus mit einfachen Zimmern
und dunkel gebeizter Wirtsstube ; aber das genügt den Berg¬

fahrern mit Rucksack und Nagelschuhen . Leise aufzutreten
brauchen sie nicht , cs sei denn , daß sie frühmorgens vor den

andern , die noch schlafen , zu einer vielstiindigen Tour aus «

rücken unb jene nicht stören wollen .
( Fortsetzung folgt )
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Statt besonderer Anzeige .
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Aijtzlle Keller Joseph Dietzgen
Im 70 . Lebensjahr .

Sophie Dietzgen geb . Winter

flmtiilste öekanntmochungen

Leere Zimmer
nnd Mansarden

Möbl . Zimmer
and Man arden

Möblierte
Wohnungen

Zuverl . LLLt .
Arbeiter für

Kobl . - Gesch . ges .
A . Nemuich ,

Dotzh . Str . 81 .

Auswärtige
Wohnungen

Guterbaltener
Personenwagen

4tüt . , steuervfl . .
gegen Kalle kof .

äu kauf , gesucht .
Ana . u . F . 481
an Tagbl .- Verl .

Weg . Versetzung
ist !onn . grohe
3 - Zim .- Wohn .

m . einger . Bad .
2 gr . Mansarden
u . Keller , 1 . EL ,
sofort zu verm .
Zu bei . v . 3 ^ 5

Bierstadter
Strahe 38 .

Junger
Hausbursche

3 . Reinigen der
Böden ges . Vor -
zustellen 4 Uhr
Emfer Str . 47 ,

Parterre .

Mbl .3 - Z .- Wobn .
Z .-Heiz . , Warm -
wafs . , im Sockel -
gesch . .gevfl .Villa
Kavellenftr . 73

sofort zu verm .
Bef . 12 — 16 Ubr .

Altgold kauft
EoldschmiedemfL

C . Struck .
Mfchelsbera 15 .
G . B . C 28163 .

Immobilien u . Hypotheken
Theaterkolon . 11 , T . 27363

1.7 Liter
Mercedes -Benz -

Perf . -Wagen
zu verk . Zufchr .
E . 484 T .-Verl .

Berufsiät . Herr
sucht freundl .

m5BL Zimmer
zum 1 . 11 . 1939 .
Angebote unter
E . 484 T .- Verl .

lWelongue
90X190

zu vk . Schantz ,
Moritzftrahe 23 ,

Werkstatt .

zum Lagern von Kartoffeln und
Obst gesucht . Angebote u . Ü . 485
an Tagblatt - Verlag .
iiiiiiiiiiiiniiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Garagen . Stall . .
Keller

Die Personen
aus dem freigemachten Gebiet

die sich um Beschäftigung ihrer
Angehörigen als

Gestern verschied unser Sonnenschein , unsere

Knab .-Mäntel
10 — 14 3 ., sowie
Pullov . u . Hose ,
gut erb . , zu verk .

Schellenberg .
Friedlichste . 49 .

Radio
zu kauf , gesucht .
Äusf . Preisang .
D . 480 T .- Verk .

Enterb , schwarz .
Herrenmantel

Marengo , 30 M .
zu verkaufen

Bierstadter
Höhe 7 , Part . I

Jung . Frl .
für Laden und
leichte Hausarb .

gesucht .
Mädchen vorh .
Bäckerei Dauz

Luxemburg -
strahe 6 .

Telefon 26021 .

2 - bis 3 - Zim -
Wobnung

ob . 3 leere Zim .
gesucht . Ang . u .
T . 485 T .- Verl .

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Seibstvefarbsit . kauft
E.WuLF .Guldschmied

Langgasse41
GB 1/28165

bemühten , werden gebeten um¬
gebend wieder bei mir vorzusvrech .

Pelzhaus Rob . Winkelbach ,
Webergalle 3 . Telefon 22981 .

1— 2 Zimmer u .
Küche sofort von
berufst . Mieter
gesucht . Ang . u .
L . 485 T .-Derl .

Jung . Mädchen
ob . junge Frau
zur Aufwartung
zwei Mal in der

Woche gesucht .
Vorstell . Freitag
von 9— 11 116 r
bei Frau Svitta
Babnbosftr . 25 .

imWiesbadenerTagblatl
arbeiten für Sie !

Kraftfahrer
sucht

Schumacher ,
W . -Dotzheim .

k" iug . frauenlosem Haushalt Äng . unter
0 $ 9 . 191 . 259 an Taabl . - Derlag .

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
I . Fuchs .

Langgasse 5
Ank .- Gen .
B 53 003 .

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1939
Blücherstraße 6

Kinderwagen
zu verk . Marten .
Hellmundstr . 56 ,
Htb . 3 . Stock .

| HüMer - Mäuse |

öep . mbl . 3im .

z. 1 . 11 . zu vm .
Häfnergalle 3 , 2 .

Sauermietet
Suche sofort od .

später schöne
3 - ober 4 - Zim -

Wobnuug
mit Zubehör

( reab ) . Preis¬
ang . u . F . 485
an Tagbl .- Verl .

Nr . 251 Seite 7

Suche
Möbel

gute Einzelstücke
ganze Einricht ,
und Nachlässe ,

ferner schwarzes

Piano
sofort geg . Kasse

zu kaufen .
O . Kaunenberg ,

Schwalbacher
Stratze 73 . 1 .

Telefon 23129
oder Karte .

Familie

Bernhard Nickel .

Anzeigen im

WissbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

Berufst . Frau
sucht sofort

1 bis 2 leere
Mans . - Zim

mit Licht und
Gas . Eilang ,
unter H . 485
Tagbl . - Verl .

Heute verschied sanft nach langer Krankheit mein lieber Mann ,

mein guter Bruder

Klein . Fiat
Volino

fast neu . 5 Ltr . .
100 km , preisw .

abzugeben
Hindenburg -

allee 56 , 3 . St .

WunWen
[für gutbiirgerl .
Haushalt wegen
Verheiratung d .
fetzigen z. 15 . 11 .
tzefucht . Etwas

Nähkenntnisse
erwünscht .

Frau Heinrich
Blum .

irtoriusstr . 8 .

2 leere Zimmer
Adolf - Hitler -

Platz . sofort od .
später zu verm .
Ang . u . G . 485
an Tagbl . -Verl .

Fahrer
l ^ -T .-Wagen

gesucht
Hochstratze 4 .

Berufstätiger
sucht zum 15 . 11 .

möbl . Zimmer
einschl . Morgen¬

kaffee . eventl .
Fam .- Anschluh .

Preisang . unter
H . 484 T .- Verl .

Stouritiiisltr .
1 . Stock

neu errickt . nwd .
4 - Zim .- Wohn .

mit eingericht .
Bad . 130 Mark

Feftmiete
2 . Stock

4 -Zim .- Wobn .
100 Mk . Feftm . ,
z. 1 . Dez . zu vm .
N . Büro Staab ,
Rheinstratze 75 .
Telefon 26292 .

Langjähriger
Vertreter

m . gut . Zeugn .,
Fübrerfch . 3b , fl .
Masch .-Schreiher

u . im Steuer «
u . Gerichtswesen
Lew ., sucht sof .
entspr . Anstell .
Ang . u . U . 483
an TagbL -Derl .

| Lmisinai!. Psrlvnal |

Jg . Kaufmann
b . Lebensm - Br ^
im Wiesb . und
Mainzer Erotz -
u . Kleinhandel
bestens eingef . ,
sucht Stellung .
Führerschein 3 .

Ang . u . K . 479
an Tagbl . -Verl . Lebensmittel -

Geschäft
im Zentrum der Stadt , mit
Verkauf von Spirituosen u .
Konserven , großer Waren¬
bestand , umständehalber
sofort zu verkaufen durch

MlkN
gut erhalten ,

gesucht .
Waffen -Bartels
Bahnhofstr . 13 .

Lumpen
Akten , Papier
Metalle kauftz .
höchsten Preisen

Martin Gauer
HelenenstraBe 18

Telefon 26832

Hotel Weißes Hoß
direktam Kochbrunnen , neben Palast - Hotel

3 - 3 . - WM .
mit Bad u . Zu¬
behör sof . oder

später gesucht .
Eventl . gegen

Tausch einer
3 - Z .-Wobn . in

Vorort . Ang . u .
E . 484 T .- Verl .

Geb . Dame
40 Jahre , gute Erschein . , fymv . ,
zuverlässig , anpassungsfähig im
Kochen und Haushalt bestens er¬
fahren . ebenso mit Schreibmasch .
u . eins . Vüroarb . vertraut , sucht
sofort ob . später Wirkungskreis in

Lastkraftwagen
mit Fahrer

2 halbe Tage wöckentl . für Stadt -
abrten gesucht .

Firma Karl Prinz .
W . -Sonnenberg . Abolfstratze 8 .

Nährmittel für Hunde .

Im Einvernehmen mit dem Reichstierschutzbund
und dem Ernäbrunasamt werden im Monat No¬
vember vom Tierschunoerein Bezugscheine augse -
geben . Vorerst finden nur die Eebrauchshunde mit
Schulterhöhe von mindestens 50 em Berücksichtigung .

Um die notwendige Näbrmittelmenge und die
Zahl der in Betracht kommenden Hunde zu erfassen ,
wollen kurze schriftliche Anträge auf Nährmittel
unter Angabe der Gattung der Hunde bei der Ge¬
schäftsstelle des Tierschutzvereins eingereicht werden .

( Als Nährmittel wird u . a . getrocknetes Fleisch
abgegeben .)

Alles Nähere wird im November noch bekannt¬
gemacht .

Wiesbabeu . den 25 . Oktober 1939 .
Tierschutzverein Wiesbaden und Umg .

Luisenstrahe 3 .
Sprechzeit : 10 — 12 Uhr . Fernruf 21986 .

DasUück
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

sof . zu vermiet ,
unt . Webergalle .
Ang . u . W . 483
an Tagbl . -Verl .

Versk .- u . Schrk .-

UöhiMdiinon
stets vorrätig .

Krieger ,
Frankenftr . 22,1

Ideale Wohnmögliehkeit
für Dauermieter

Preiswerte Zimmer mit Frühstück - Zimmer mit
Verpflegung Zentral - Heizung . Bad im Hause

MWleS § 0115
Stadtmitte , mit neuzeitlich
ausgestattetem Restaurant
und 2 - u . 3 - Zim . -Wohn . für

44000 RM
bei 24 000 RM Auszahlung

zu verkaufen .

ZlNWbilM - Mehrs -Ges.

Wilbclmftratze 9 . Alleeseite

MWm
für 2 - Tonnen -
Dieselwagen

sofort gesucht .
Gustav Junior ,

Hellmundstr . 33 .

Junge braune

MtllilM
zu kauf , gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Av

2 - Zimmer -

Wohnung
Nähe Waldstr . ,

sofort gesucht .
Ang . u . E . 485
an . Tagbl . -Verl .

Zuverläss .

SwiiieiU
in Dauerstellung

gesucht
Hotel

. Pariser Hof
Sviegelgasse 9 .

6ep . Wbr . 3m .
mit elektr . L . u .
Gas sof . zu ver¬
mieten Moritz -
strahe 44 ( CafS )

Wiesbaden , den 22 . Oktober 1939

Leberberg 11

Verteilungsmengen .

Die den Verbrauchern auf die neuen Lebens¬
mittelkarten zuftebenden Lebensmittelmengen find
im allgemeinen in die Karten eingedruckt . Daneben
werden auf die nachgenannten Abschnitte folgende
Waren abgegeben :

Auf die Reichsbrotkarte :
Für Kleinkinder ( KlK .) ie 125 Gramm Kinder -

näbrmittel ( Deutsches Puddingmebl . Gustin . Mai¬
zena Mondamin . Rizena oder Weizenin ) auf die
mit einem Kreuz ( x ) bezeichneten Abschnitte .

Aus die Reichsfettkarte :
Für Kleinkinder ( KlK .) 125 Gramm Kunsthonig

auf den Abschnitt F 3 ;
für Kinder ( K .) je 100 Gramm Marmelade auf

die Abschnitte F 1 und F 2 . außerdem 125 Gramm
Kunsthonig auf den Abschnitt F 3 .

An den Reichsfettkarten für Kleinkinder ( KlK .)
und Kinder ( K ) befindet ssch für die mit dem
Zeichen F versehenen Abschnitte kein Bestellschein .
Die Einzelhändler haben daher jeweils die ent¬
sprechenden Abschnitte abzutrennen nnd dem Er -
näbrungsamt in der vorgeschriebenen Form zur Ab¬
rechnung einzufenden .

Auf die Rährmittelkarte :
Die auf diese Karte entfallenden Verieilungs -

mengen können aus den Aushängen in den Schau¬
fenstern der Lebensmittelgeschäfte ersehen werden .

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .
— Ernahrungsamt . —

Möbl . Zimmer
frei Stein «

gaffe 15 , 3 links .
Kl . iaub . möbl .

Mansarde frei
Taunusstr . 36 . 2

ntd ?t benötigte 23t*
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
llchtbilder usw .) bitten
wir schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
btm Arbeitssuchende »
zurückzusenden.

Der Verlag .

Tücht . kinderl .
Mädchen für

Eeschäftshausb .
gesucht Riehl -

sfratze 16 . Laden .
X - Tagsmiidchen
zum 1 . 11 . ges .

v . Ritter .
Nerotal 32 .

MonaMau
gesucht v . 8 bis
3 Ubr . Uhrig ,
Dambachtal 2 .
Putzfrau gesucht
3X 3 Std . wchtl .

Lübbecke ,
Cheruskerweg 5

W .-Biebrich .
Putzfrau gesucht
3X 3 Std . wchtl .

Dr . Pils ,
Nassauer Str . 9

W .-Biebrich .

Tüchtiger

MWMein
gesucht .

w . dinnenDerg fiom .
- ® ef .

Wiesbaden . Langgasse 15 .

[ ftdiifwiin. Personal

zm 8ö ? t

Stlltia
in der Lcbens -
mittelbranche

bewandert ,
sofort gesucht .

Hermann
Knapp .

nur
Marktplatz 3 .

mit flieh . Wasser . Zentr .-
Seizung . frei . Parkftratze 4 .

Knabenkleidung
Mäntel u . versch .
f . Jungen v . 4 b .
10 Jahr . , sowie

schw . Anzug ,
Er . 44 . alles gut
erb ., bill . zu vk .
Luisenstrahe 47 .

3 . Stock links .
Bettcouche

weg . Platzmang .
preisw . abzugeb .

Wolfram -von
Efchenbach -

Str . 10 , 3 rechts .

Die Einäscherung fand In der Stille statt .

Von Beileidsbesuchen u . Kranzspenden bitte ich absehen zu wollen .

Tüchtige

Büglerin
sofort gesucht .

Wäsch . Fromm
Sedanstrahe 10 .

Hnmnetionni |

Suche ehrliche
fleih . kinderl .

Sausgehi ' ftn
W . Meyer .

Hellmundstr . 39 .
Zimmermädchen
gesetzten Alters ,
für gute Pension
gesucht . Adr . tm
Tagbl . -Vl . Ai

Garage
zu vermieten .

Herderftr . 26 . 1 .
Telefon 22866 .

Garage frei .
Sedanftratze 11 .

bei Schäfer .

Suche sofort od .
spät . 2 - Z .- Wohn .
mögl . Vorderh .
Ang . u . W . 470
an Tagbl . - Verl .

Ehepaar sucht
2 Zim . u . Küche

bis zu 55 Mk .
Ang . u . K . 483 Schöne Ferkel

zu verkaufen
bei Agne ,

Katzenheim .
Adolfshöhe .
Einjährige

Jungbenuen
( w . Leghorn )

sowie Motorrad
200 ecm . um -
ständeh . bill . zu

verk . Berg ,
bint . Erbenheim
1 . Saus an der
Franks . Chaussee

1 Pelzmantel
1 Serr . -Mantel
nebst Anzügen

( Gröhe 50 )
zu verk . Adr . im
Tagbl . -Vl . Ax

In gutem Hause
Wobnschlafzim .
zu vermieten
Herrngarten -

strahe 4 , Part .
Schönes grohes
Wobnschlafzim .

m . Zenttalbeiz .
zu nenn . Anzul .

ab Montag
Kais .- Friedr .-
Ring 49 , 2 .

Schönes grohes
gut möbl . Zim .
m . Kochgel . z . v .
Amu !. v . 12 — 3

Kiedricher
Strahe 9 , 1 . St .

Kettner .

W . MRAll
: Küche und
us z. 1 . Nov .

gesucht
Gasthaus
rdt Biebrich
rechtstrahe 9 .
g . Erkrank ,
chig . tüchtig ,
einmädchen

das selbst .
Vorzustell .

»riastrahe 1
4— 7 Uhr .

Mbl . Wohn - u .
Schlafs B . .Z. v .
Kirchgasse 50 , 1 .
Sch . möbl . Zim .
z. v . Mauritius -
str . 12 , 1 , Klotz .

Gr . möbl .
Wobnschlafzim .

mit 2 Bett . sof .
zu vm . Moritz -
ftrahe 15 , 3 lks .
Zim .,2Bett . ,Koch -

gel . ,Riderstr . 2O. 1L

Möbl . Zimmer
m . 2 od . 3 Bett ,
u . Küche sofort
oder 1 . 11 . 1939
gesucht . Ang . u .
I . 484 T .- Verl .

Schönes möbl .
Wohn - ii . Dovv .-

Schlafzimmer
mit Heizung u .
Kochgel . von is .
Ehepaar sof . od .

bald gesucht .
Ang . u . G . 482
an Tagbl .- Verl .
Sof . z . miet . ges .
1 gr . mbl . Zim .
( 2 Betten ) mit
Kochgel . Ang . u .
M . 485 T .-Verl .

j Hanskü-rsana!

Ein im Saush .
durchaus erfahr .

Mädchen
( 36 Jahre ) sucht
Stell , bei einem
alt . Eben . Ang .
S . 478 T .-Verl .

Mädchen sucht
f . 3 Tage b . üb .
Mittag Beschäft .
Zuschr . u . 3 . 485
an Tagbl . -Verl .
Wo kann 15jiibr .
Mädel durch den

Krieg unter¬
brochenes Haus -
baltj . vollend . ?
Ang . u . D . 485
an TagbL -Verl .

| Männliche Personen |

| Strtretnngrä

iges fleih .

inen Haus -
um 1 . oder
od . gesucht
ciastr . 31 ,
Stock .
. zuverl .

Mädchen
bb . später
h . Haush .

ucht .
Jiper ,
H Str . 90
, 22291 .

Ztidchen
später

in - Hausb .
lcht .

Sfflk 3 ,

Äiiss .

tzen
iür - n ruh .
^ HefuchL

^ ers ,
wotzhe 7 .

ötzilse
k- ^isbalt
- Vioornt .

kofucht .
Angl . 253
an _ - Verl .

Sayrau
m . btzfebl .
sof . Haus

Möbl . Zimmer
zu oermieten

Rbeinstrahe 88 ,
Gib . 2 rechts

M . Z . m . Herd ,
Licht . W . 7 .— ,

Mans . W . 4 .—
Schachtstr . 12 . 1 .
An berufstätige

Dame
gut möbl . Zim .

mit Balkon
zu oermieten

ab 1 . 11 . 1939
Scharnhorst -

str . 19 , Hochp . r .
Bald oder später
gem . möbl . Zim
fr . Schiersteiner
Strafte 6 1 . St .

Wohnschlafzim .
eleg . möbl . . ab
sofort zu Derrn .

Schwalbacher
Str . 5 , 2 links .

weibliche Kraft
■er von etwa 25 Jahren zum baldigen
t gesucht . Kenntnisse In Stenographie
xhinenschreiben erforderlich . Angebote
sugnisabschriften erbeten unter K . 485
Tagblatt -Verlag , Wiesbaden , Langgasse

2 - ober

4 ' 3.
- $ o| n .

neu instand -
i lefetzt . i . Eltville

ofort zu oerm .
Angebote unter
B . 486 an den
Tagbl . -Verl .

Sonnige

3 - 4 - Zim . -

WohNANg
mit Bad und

Heizung , in gut .
Lage , von ält

Ehepaar mit
Tochter gesucht .
Ang . u . B . 485
an Tagbl, - Verl .
Jg . Ehepaar m .

1 Kind sucht
möbl . Zim und
Küche od . Kiich .-
Ben . Preisang .
M . 484 T .- Verl .
Möbl . Wohnung
1 . 2 od . 3 Zim .
u . Küche , mögl .
Bad , sof . ober

später gesucht .
Preisang . unter
T . 483 T .- Verl .

MW . Zimmer
zu verm . Weil -
» r . 14 , Vdh . P .
Gut möbl . Zim
zu vm . Wellritz -
ftr . 59 . 2 . Et . l .
Möbl . 3tm „ 1 o .
2 Belt . Wörth -
strahe 23 . 2 . z . v .

Adolfsallee 34 ,
Hochp ^ a . Bhf ..
g . m . Zim . frei .
Adolfltrahe 10 .

Mtb . 1 r „ gr . l .
Zimmer zu vm .
Emser Str . 22,P .
sch, mbl . Z . z . d .

Kais .- Friedr .-
Ring 54,1 , eleg .
mbl . Z . m . Tel .
Mauritiusstr . 12

2 . Stock , Mitte
gut möbl .

Zimmer frei .
Rüdesb .Stt . l .P .
sev . möbl . sonn .
Mans .- Z . m . sehr

gut . Verpfleg .
Woche 17 Mark .
G . m . 3 . an Ser .
z . um . Bertram -
strafte 12 , 1 lks .

In moderner
Wohn , mit Bad .
bei jung . Leuten
z. 1 . November

möbl . Zimmer
abz . Gahmann ,
Babnbofstr . 31 .

Stb . 1 . Stock .
Behaglich

sonnig , gut

möbl . Zimmer
Bertramstr . 19 ,

2 rechts , zu vm .
Rett . mbl . Zim .
heizb . . für mtl .
10 Mk . abzugeb .

Bierstadter
Höhe 60 .

Gut möbl . Zim
an Berufstiit . zu
verm . Bis 3 % o .
n . 6 Uhr Bose -
vlatz 6 . 2 lks .
Dovvelzim frei

auch Pension
Dotzh . Str . 31 . 1

Sch . Wohnmaus ,
beizb ., mit Licht
an berufstätigen
Herrn zu verm .

Dotzheimer
Strafte 40 , 1 r .

E . möbl . Zim
m . Verpfleg , zu
Dm , Dotzheimer
Strafte 53 . Part .
am Ring ._____
Möbl . Zim . zu
nm . Dotzheimer
Strahe 73 , P . r .
Möbl . Zimmer

frei Erohe
Burgstrahe 6 , 1 .
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Lin kgdetemctos LcfeUisl

Ein Spitzenfilm der Tobis

Heute letzter Tag :

mit HANS MOSER

Verein der Künstler und Kunstfreunde

Kinder !

Am 26 . , 27 . , 28 . u . 29 . Oktober

iDalhalla

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

An den Verlag des „ Wiesbadener Tagblat
Licht -

,
Kraft - Ua 8 ^ 031 Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441

’ *• Helenenstraße 26 Ich beauftrage Sie , ab sofort das „ Wiesbadener Tag bla
E

an

Feldpostnummer . n

22019

Tnnnink Onnnnr repariert u .wäscht Ihre Teppiche fachm . , schnell nnn n <
I 8ppiCn * UappBr und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung ZZZ Ui Name des Bestellers

Straße u . Nr .Ort
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Wir stehen zu

Ihren Diensten

Vorverkauf täglich ab nachm .
4 Uhr an der Theaterkasse .

Film -

Palast
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Büglerin bat
noch Tage frei .
Ang .B .484 T .-V .
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Sanitätshaus Weidinger Wilhelmstraße 16
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• j i »Ä । _ - ,x vongebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nnirn
AO - UHU VCrKaUT stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 2 . 04 DU

PMnhnmhitnf1 ) Dann nur,,Kuhfus
“- Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn nn

branamOFOl . liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 ZvU U3
Besorgt euch rechtzeitig

Eintrittskarten .

Sonntag vorm . 11 Uhr

gibt es

eine ganz große Freude

für euch !

Die Dome
w . am Montag -
früb d . kl . Reh -
vinscher aus das

Fundbüro
brachte u . wieder
mitnabm . wird

gebeten , den
Hund ioiort

wieder dort ab -
zugeben .

d '

ick
ui
S
fl

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Tom • Großer Borbetrieb

Feldpostsammelstelle

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM 2 .— wollen Sic
mir kassieren lassen .
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Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Dnrlin ( Irlninnr Die neuest . Modelle sind da 1 Jetzt Hellmundstr . 26 « wn in
Kauio - uuemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen 2/u4w

f - Parteigliedeningen . Militär - Effekten vom bekannt , n . n r ) 7
uniiormcn Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 Zlu 2 /

Bierzentrale Giehl wässer . Trauben - u . Apfelsäfte . Marktstr . 12 26553

Sonntag , den 29 . Oktober 1939, .vor¬
mittags 11 Uhr im Residenz - Theater :

Pozniak - Trio
Trios : Beethoven op . 97 , H . G . Burghardt
op . 33 ( Uraufführung ) , Dvorak op . 90 .

Karten für Nichtmitglieder zu 1 .20 bis 4 RM
bei A . L . Ernst , Schottenfels , Christmann und an

der Kasse des Residenz -Theaters .

IUham li,,, -,,,, , lassen Sie durch die Firma Berthold Jacoby Nachf . rn » > c
inren Umzug Robert Ulrich , Taunusstraße 9 , ausführen 0U4 40

Autotaxen ■ Tag und Macht bu,,, . ,, « . « 59966

Feldpost !
Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr
macht haben , dann schicken Sie ihm doci
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies

' badener Tagblatt
“ . Wir machen es Ihne

bequem : Geben Sie den ausgefüllten B <
stellschein unserer Botenfrau mit . Wi
schicken dann das „ Wiesbadener Tagblati
an die von Ihnen angegebene Anschri ;
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich d
Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblat
kostet monatlich RM 2.—

Frev
’
s Reformbrot Ssrrjstt woiy Reichert . Böcke

1
_________________________ Biebrich und Mainzund beim A embersteller Wiesbaden . Gneisenaustr . 24 . Tel . 2

Auto - Ford - Werkstätte Würz Helenenstraße 14/16 28684

L Schellsnberg ’sche
Buchdruckerei
wiESBADEnenTAeetAn

La n gg a » s e 21
Telefon 596S1

HIIHIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIHII

Ein ganz neuer Tonfilm :

Die
Dcnauberte
Prinzessin

oder

Der geheimnisvolle Rubin
Ein Märchen aus 1001 Nacht

gelangt zum ersten Male
in Wiesbaden bei uns

zur Vorführung .

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . Schwalb . Str . 7 26952

Drnrksaehen

sind Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diese »
das richtig eGesich t .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnteSonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

D a t h ri fl Generalvertrieb der ideal - Luisenstraße 44 , 070 00
DB lligu u . Erika -Schreibmaschinen am Residenz - Theater Z/Z ZZ

Kinder :

25 , 30 , 50 , 75 H

Erwachsene :

50 , 75 , 1 . 00 , 1 . 25

werde Mitglied
der NSV ,

Morgen Freitag , 27 . Okt .

URAUFFÜHRUNG

gleichzeitig mit Berlin !

nheinndie Weinstuben
WEBERGASSE 8 - GEGENÜBER LOESCH

Kurhotei

Römerbad
Das Kochbrunnen - Badhaus ist
durchgehend geöffnet . Für Wehr¬
machtsangehör . Preisermäßigung

Anfertigung v .

ober

bemoen
nach Man

garant . guter
Sitz ( mitgebr .
Stoffe werden

verarbeitet )

WäscheSchepp
Michelsberg 1

..... 3 .50 , 6 .15 , 8 .30

UFA - PALAST

Gelte 8 Nr . 251

WALHALLA
THEATER

4 , 6 , 8 .30 Uhr Sonntags 2 Uhr

Schöne Jfoteaes m . China -Binse

ausgefl ., schon von RM 14 *75 an

Xcerfein GOLDGASSE16

Ein Iriuum
Angriff

Freitag , 27 . Oktober 1939
6.00 Landvolk meit auf ! 6 .10 Gymnastik .

Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8.05
Gymnastik . 8.20 Mutter turnt und spielt mit dem
Kind . 8.35 Musik 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 Kammermusik .

12.00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Das
Stündchen nach Tisch . 15 .00 Singendes , klingendes
Frankfurt . 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Konzert .

18 .00 Klingende Liebesgabe . 19 .10 Konzert . Dazwischen
Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15 Übertragung
vom Deutschlandsender . 22 .00 Nachrichten .

Zur gefl . Beachtung I

NW WWllM
Wegen der Verdunkelung halfen die unterzeichneten
Staatlichen Lotterie - Einnahmen ihre Büros bis
auf weiteres

von 872 bis 16 / 2 (4 / 2 ) Uhr
ununterbrochen geöffnet .

E » Kem , Adelheidstraße 28 (Nähe Adolfsallee )

Habelmann , Mauritiusstraße 14 ( Nähe Vereinsbank )

Sy2 bis 13 Uhr und 14 % bis 18 ^2 (bis % 7 Uhr abends )

geöffnet .

DWWW

6 .30

der — in Anbefracht der in wenigen Tagen beginnenden
neuen Lotterie — jetzt so eilig werdenden Erneuerung
der Lose und auch des Loskaufes zur 2 . Deutschen

Reichslotterie halten wir im Interesse unserer Kundschaft

unsere Geschäftsräume nach wie vor von

« 561
ZE

Staatliche Lotterie - Einnahme

Bahnhofstr . 15 ( Nähe Hauptpost )

Staatliche Lotterie - Einnahme

Große Burgstr . 14 ( Nähe Schloß )
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gegen .
Vrauchitsch dankt der Slowakei

: n zu Tode geschlagen . Pfarrer
durch den zufälligen Schutz eines ihm

u

Die Kommentare des Auslands

nis behandeln .

Gold und Silber lieb ich sehr
Jetzt auch Kontrolle derKilogramm belgisches Gold

zugeben .
*

'
Gest .

Am bittersten hat aber Pater Breitinger emvfunden ,
daß Kardinal Hlond an dem Verschleootenzug der
Posener Deutschen vorbeifubr und kein Wort des
Tro st es fand , auch keine Hand für die Erleichterung des
Loses der grausam Mißhandelten fand .

einen klaren Überblick über die
nationalsozialistischer Außenpolitik
tige Grundlagen gegeben . In
Kreisen betont man besonders , dah

nicht mehr weitergehen konnten , darunter eine Lehrerin aus
Posen , mit Steinen zu Tode geschlagen . Pfarrer
Rauhut entging nur durch den zufälligen Schutz eines ihm
befreundeten Geistlichen der Erschiehung , die ihm als Seel¬
sorger der deutschen Katholiken in Enesen zugedacht war .
Pfarrer Rauhut berichtet , dah der ihm bekannte Kaufmann
Wiedemeier aus einer Verschlevvtengruvve von
42 Deutschen herausgegrissen und ebenso der Landwirt
D e r w a n z mit blutenden Wunden am Halse ausgefunden
und vom polnischen Militär grählich verstümmelt wurde .

.Siornale d ' Jtalia " über Anlah und Ursachen des Krieges — » Deutschlands Politik ist eine wabrbakt europäische

Politik gewesen "

„
5m Bewuhtsein seines guten Rechts

Rede Ribbentrops völlig mit den . . . ______ _ ____
Auffassungen über die Schuld Englands an der
Fortsetzung des Krieges und die Ablehnung der
englischen Einmischung in Osteuropa decken . In der Presse
wird die Ribbentrop - Rede groh aufgemacht . Sämtliche
Blätter bringen einen ausführlichen Auszug der Rede , der
volle zwei Spalten umfaht und alle wichtigen Äuherungen
des Reichsauhenministers wiedergibt . Im einzelnen werden
die Stellen besonders hervorgehoben und größtenteils wört¬
lich zitiert , die das deutsch - sowjetische Verhält -

„ Eindeutige Antwort

auf Englands Kriegspolitik "

Stärkste Beachtung der Ribbentrop - Rede in Moskau

Moskau , 26 . Oft . ( Funkmeldung .) Die Danziger Rede
des Reichsauhenministers von Ribbentrop wird . in
Moskau auf das stärkste beachtet und als eine eiirdeutige
Antwort auf die englische Kriegspolitik bezeichnet . Ribben¬
trop habe in dieser Rede , io wird allgemein hervorgeboben ,

verflossenen sechs Jahre
sowie über deren künf -

sowjetischen politischen
sich die Erundthesen der
in Moskau herrschenden

Die grauenhafte Blutschuld Englands
Immer uoch wächst die Liste der in Polen ermordeten Volksdeutschen — Bisher über 5000 Morde nachgewiesen

Posen , 25 . Okt . Obwohl die Liste der Volksdeutschen
Blutopfer des Polenterrors infolge des Anhaltens der
Suchaktion noch nicht abgeschlossen werden
konnte , haben die bisherigen Erhebungen doch schon zu
einem Ergebnis geführt , das die ganze Grauenhaftig¬
keit des von den Polen an der wehrlosen deutschen Zivil¬
bevölkerung verübten Massenmordes veranschaulicht .

Der Leiter der „ Zentralstelle für die Auffindung und
Bergung ermordeter Volksdeutscher " veröffentlicht im
„ Posener Tageblatt " einen Aussatz , in dem festgestellt wird ,
dah bis jetzt die Zahl von mehrals5000ermordeten
Volksdeutschen , unter denen sich viele Greise ,
Frauen und Kinder befinden , einwandfrei nach¬
gewiesen werden konnte . Davon entfallen allein bis jetzt
etwa 1000 Opfer auf die Stadt Bromberg .

Die „ Zentralstelle " in Posen organisierte weiter Expe¬
ditionen zu den Massengräbern und Scharrstellen in Mittel -
volen , wo die meisten deutschen Jnternierungszüge aus den
Westgebieten ihr blutiges Ende fanden . Man muh damit
rechnen , dah die genannte Zahl der Volksdeutsche » Blutopfer
nach Abschluh der Erhebungen sich noch bedeutend erhöhen
wird .

Worüber Herr Chamberlain schweigt

Berlin , 25 . Okt . Von den katbolischen Geist -
l i ch e n , denen die Polen bei der Verschleppung der Deitt -
fchen besonders mitgespielt haben , sind von Pater Brei¬
tinger aus Posen und Pater Rauhut aus Enesen
eidesstattliche Erklärungen über die ihnen zu -
gefügten Mißhandlungen abgegeben worden . Pater
Breitinger , der Seelsorger der deutschen Katholiken in
Posen , ist vom polnischen Polizeikommissar kurzerhand als
Spion betrachtet worden , obwohl außer seiner deutschen
Gesinnung nicht der geringste Grund für einen Svionage -
verdacht gegen ibn vorlag . Er wurde am 2 . September 1939

Prebburg , 25 . Okt . Der Chef der bisherigen , deuücken
Militärkommisston . Generalleutnant B a r k b a u s e n . be¬
suchte am Mittwoch den Minister für das Verkehrswesen und
für öffentliche Arbeiten S t a n o . um ihn den Dank des
Oberbefehlshabers des Heeres . Generaloberst von Vrauchitsch .
für die musterhaft durchgeiührte Zusammen¬
arbeit der slowakischen Eisenbahnen mit den deutschen
Stellen auszusprechen . Generalleutnant Barkhausen über¬
reichte dem Minister gleichzeitig ein Dankschreiben .

George und Marschall Fach
lands Politik , die durch eine f, . . , . . -- ------ ... . .
untragbarsten Teile des Versalller Vertrags auf die
Schaffung eines dauerhaften Einvernehmens mit Polen ab¬
zielte . fei allo eine wahrhaft europäische P o l i t i k ge¬
wesen . Sie wollte in der Tat nicht nur ein System ruhiger
und fruchtbarer Zusammenarbeit zwischen den Nachbarstaaten
schaffen , sondern vor allem auch den Frieden Europas be¬
wahren . indem sie die letzten Konsliktsmoglichkerten aus¬
räumte .

Aber man darf es nicht stehlen — England „ kalsterte " 400

Dardanellen — Sir Ronald Groß : „ Me

Der „ kleine Beitrag
" der Neutralen

Brüssel . 25 . Okt . Die belgische Zeitung „ Laatste Nieuws "

gibt Mitteilungen wieder , wonach Die Engländer 400 Kilo¬
gramm Gold aus dem Kongo , die stch an Bord der Dampfer
„ Baudouinsoille " und „ Elikabetoille " befanden , beschlagnahmt
haben . Diese Meldungen bestätigen die bereits berichteten Aus¬
sagen von Fahrgästen der „ Elisabetville " . die Augenzeugen
des Vorfalles waren und sahen , wie die Engländer wahrend
der Kontrolle des belgischen Kongo - Dampfers mehrere Säcke
mit Gold und Postsachen entwendeten , ohne Re später zuruck -

mit zahlreichen Deutschen verschleppt , bei dem
Marsch durch die Straßen Posens den Schmähungen der
fanatisierten polnischen Menschenmenge ausgesetzt und mit
Stockschlägen . Fußtritten und Steinwürfen
schwer mißhandelt . Er wurde im Ort Elowno mit den an¬
deren Deutschen von polnischen Polizisten und halbwüchstgen
jungen Burschen unter dem Gejohle der Menge gezwungen ,
in seiner priesterlichen Ordenstracht zu exerzieren
und öffentlich einen Haßgesang aut Deutschland
anzu stimmen . Im Ort Schwersens mußte er mit den
anderen Deutschen durch ein Spalier verhetzter Polen
lausen , die ihn ohne Rücksicht auf sein geistliches Gewand
schlugen und bespien . Dabei war er Zeuge , wie die Polen
sogar Krüppel und Kinder mit Stöcken blutig
schlugen . Pater Breitinger bestätigt , daß sogar pol¬
nische Offiziere stch an den Mißhandlungen betei¬
ligten : polnische Reservisten haben mit langen Prügeln auf
ihn eingeschlagen , und kaum konnte stch Pater Breitinger
vor dem Steinwurfhagel schützen , der den Elendszug traf ,
von dem bemach zahlreiche Deutsche , darunter ein ein¬
beiniger Kriegsinvalide und sogar Kinder , erschollen wur¬
den . In bestialischer Weise wurden fünf Kranke , die

Dr . Tiso Präsident der Slowakei
Einstimmige Wahl durch das Parlament

Preßburg . 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Der bisherige Vor -

Rtzende der slowakischen Regierung . Dr . , Josef Tiso . wurde
heute vom slowakischen Parlament einstimmig rum Präsiden¬
ten der slowakischen Republik gewählt . Damit hat der junge
slowakische Staat sein er st es Staatsoberhaupt er¬
halten und den Abschluß seines inneren Aufbaues erreicht .

Die Wahl selbst fand im feierlichen Rahmen statt . Die
Stimmzettel sämtlicher 61 Abgeordneten lau¬
teten auf den Namen Dr . Tiso . der nach erfolgter Wahl ,
geschmückt mit dem Eroßkreuz des Ordens vom Deutschen
Adler , unter stürmischen Zurufen den Sitzungssaal betrat und
den Eid auf die Verfalluna ablegte . Als Dr . Tiso das
Parlament verließ , schritt er die Front der Ehrenkompanie
des slowakischen Heeres ab . während unter 21 Salutschüßen
die Staatshymne gespielt wurde . Dr . Tiso begab sich
anschließend in das Präsidentenvalais . Unterwegs brachten
ibm die Abordnungen der Slinka -Garde . der Fs . , der deut¬
schen Jugend und die Bevölkerung stürmische Ovationen ent -

Kronvrinz Michael von Rumänien reierte am
Mittwoch seinen 18 . Geb urt stag . an dem er laut !Ber =

sallungsbestimmung g r o ß i a br i g . und damit Mitglied des

Senats und der Akademie wird . Die Regierung überbrachte
dem Kronprinzen ihre Glückwünsche .

Rom . 25 . Okt . Die große Rede des Reichsaußenministers
steht auch im Mittelpunkt der italienischen Abendblätter , die
von Ribbentrops Ausführungen ausführlich und an erster
Stelle wiedergeben . Der Direktor des halbamtlichen
„ G i o r n a l e d ' Ita 1 ia " betont , daß die Rede sowohl
Deutschlands Vorsatz , den Krieg , wenn notwendig , bis zum
Ende durchzufechten , wie die unmittelbaren und entfernteren
Ursachen des Konflikts aufzeiae . Für diese Ursachen
intereffiere sich Europa vor allem . „ Diese Ursachen sind der
Vertrag von Versailles und die Haltung der Warschauer
Regierung während der letzten Periode ihres Daseins . Man
könne nicht oft genug wiederholen , daß der Versailler Vertrag
mit dem neuen Polen einen unbeständigen Staat

« en habe , der innerhalb seiner ausgeweiteten Grenzen
emente einer unheilbaren Schwäche und chronischer

innerer Konflikte enthielt . Dies in Versailles geschaffene
Polen sei zwangsläufig dazu bestimmt gewesen , mit seinen
Nachbarn und vor allem mit Deutschland die gefährlichsten
Konflikte beraufzubeschwören und damit die Flamme eines
neuen europäischen Konflikts zu enttünben . Diese Tatsache
sei auch einst offen von Berufenen Vertretern der britischen
und der französischen Politik und Wehrmacht wie Lloyd1

Marschall Fach anerkannt worden . . Deutsch -'
riedlicheRevisionder

Demokratie so und so
Das französtsche Parlament soll mundtot gemacht werden —

Kerne Aussprache über den englischen Krieg

Paris . 25 . Okt . Der für Mitte November angekündigte
Zusammentritt der französischen Kammer
und des Senates ist in der Pariser JBrene mit Genug¬
tuung ausgenommen worden . Man ist stch aber nicht , im
unklaren darüber , daß die außerordentliche Sitzungsperiode
nur von sehr kurzer Dauer sein wird , denn es wird als
selbstverständlich angenommen , daß die Regierung es unter
allen Umständen vermeiden wird , stch auf irgend welche Aus¬
sprachen einzulassen . Derartige Auseinandersetzungen konnten
stch sehr peinlich auf die üffentlickfe Moral auswlrken . voraus¬
gesetzt . daß sich jemand in der Kammer oder im Senat findet ,
der es wagt , seiner freien Meinung Ausdruck zu verleihen .
Die Erfahrungen , die gewisse Abgeordnete gerade auf diesem
Gebiet gemacht haben , zerstören nämlich einigermaßen Die
Auffassung , die man bisher von den demokratischen Landern
hatte , wo Freiheit . Gleichheit und BruderliMeit als das
Leitmotiv gelten sollten unv wo Hunderte von Menschen beute
in Gefängnissen schmachten , weil Re so naiv waren , daran zu
glauben . ________

Unter dem Datum des 31 . August bat Gauleiter Forster
in seiner Eigenschaft als Staatsoberhaupt von
Danzigmit Genehmigung des Führers einen Orden . „ D a s
Kreuz von Dansig "

. gestiftet , das in zwei Klallen ver¬

liehen wird . Als erstem wurde Eeneralfeldmarschall
Goring dieser Orden durch Gauleiter Forster kürzlich über¬
reicht .

Unsere U - Boote an der Arbeit

London meldet die Versenkung zweier britischer Dampfer

London . 25 Okt . Der britische 4400 - Tonnen - Dampfer
„ Tasna " ist in der Nordsee von einem deutschen U -Boot
versenkt worden . Der Dampfer ist in Swansea registriert
und gekörte der Gesellschaft . .La Tunistenne "

. .
Rach Mitteilung des Londoner Rundfunks ist ein weiteres

britisches Schiff versenkt worden . Es handelt sich um den in
Glasgow registrierten im Jahre 1937 erbauten 7200 Tonnen
großen Dampfer „ (EI an 6t io in "

.

derartiger Vorräte , kein Ersatz der nach Deutschland ge¬
lieferten Agrarerzeugnille durch überseeische Einfuhren für
den Eigenbedarf und keinerlei Transitverkehr mit L. eutschland .
Wir brauchen nicht zu wiederholen , welche FolgeruEN
Deutschland ziehen würde , wenn stch die neutralen 'Staaten
diesen Forderungen beugten . Der britische Minister .sucht die
neutralen Länder dadurch gefügig zu machen , day er be¬
hauptet . Deutschland könne den Umfang seiner Lieferungen
an die neutralen Staaten nicht aufrechterhalten und bieie
könnten daber ihren Absatz nach Deutschland ebenfalls ver ^
mindern . Gleichzeitig aber , so wird werter geschwindelt . sei
England bereit , leine Einfuhr aus den neutralen Landern zu
erhöben , um ihnen dadurch Ersatz für den abgeschloßenen
deutschen Markt zu gewähren . . . ,

Nun . die Tatsachen sprechen immer noch eine
überzeugendere Sprache als schöne Zukunfts -

wt . Die Engländer haben neuerdings den Brauch etn -
geführt . von jeder neutralen Schiffsladung eine „ kleine
Prise " zu nehmen . Nach wie vor wird die Untersuchung und

. evtl . Ausladung neutraler Schiffe in einem Tempo vor¬
genommen . das Schiffseigner , Kapitän und Besatzung zur
Verzweiflung bringt . Hinzu kommt , daß . wie aus einer Mel¬
dung aus Istanbul hervorgeht . England letzt oazu uber -

gegangen ist , auch die neutrale Schiffahrt in Richtung
auf die Dardanellen zu kontrollieren , so wutpen tn
den letzten Tagen ein rumänischer und ein sowjetischer Eroreg -

damofer vor der Einfahrt zu den Dardanellen außerhalb der
türkischen Drei -Mcilen - Zone von englischen Kriegsschiffen ge¬
stoppt : später wurden die Schiffe wieder freigegeben . Es hat
auch Aufsehen erregt , daß in Marfaille vor einiger Zeit
die beiden italienischen Frachtdamvfer „ Recca und

„ Cellina " mehrere Tage festgehalten und gezwungen wurden ,
einen Teil ihrer Ladung , die einwandfrei . aus der Schweiz
bzw . Ungarn stammte und für die Vereinigten Staaten be¬
stimmt war . zu löschen . Die Waren wurden von den fran¬
zösischen Beliörden beschlagnahmt . .

Im Zusammenhang mit den immer dringlicheren Be¬
schwerden über die englischen Seeraubermetboden ist em

Interview des britischen Ministers für die Kriegswirtschaft .
Sir Ronald Groß , für die belgische Zeitung „ L Jndeven -

dance Seine “ aufschlußreich , in dem sich der Engländer über
die britische Einstellung zum Handelsverkehr der . neutralen
Länder äußert . Es ist ein schwacher Trost , wenn Sir Ronald
Groß meint , daß stch England für . alle Dem .o -

kratien schlage und deshalb alle Omer bringen muß¬
ten . Die Unzuträglichkeiten würden jedoch aufhören , wenn
die neutralen Mächte die britischen Vorschrift ^ und Kon¬
trollen vorbehaltlos annehmen . Mit anderen Worten : Aus¬
fuhrverbote für alle Banngutwaren nach Deutschland , Unter -
lallunn der Ausfuhr bereits im neutralen Land vorhandener
derartiger Vorräte , kein Ersatz der nach Deutschland ge -

wt . Das Weltecho auf die Rede Ribbentrops ist
ebenso stark wie eindeutig in letnei Ien6em . Wir hatten
bereits gestern an dieser Stelle die Richtung , auf gezeigt , in
der die Ausführungen des Reichsaußenministers von per
internationalen Prelle verstanden werden . Einmal ut es die
feste Entschlossenheit Deutschlands , den uns aufgezwungenen
Krieg solange burchzufechten . bis die Gewahr , bantr . geboten
ist . daß Wiederholungen eines wich heimtückischen Überfalls
nicht mehr möglich find : Lum anderen durften nunmehr tn
der Welt die letzten ZLcnel über btc Kriegsschuld Englands
beteiligt fein . Das gebt eindeutig aus den Überschriften und
der Aufmachung der Ribbenttop -Rede in allen führenden
Zeitungen der Welt hervor .

Der englische Arbeiter protestiert

Starke Lohnsteigerungswelle in England

Amsterdam , 25 . Okt . Don Tag zu Tag wird es deutlicher ,
daß die T e u e r u n g s w e l l e in England eine ebenso starke

Lohnsteigerungswelle ausgelöst hat . Überall werden

seitens der Arbeiterschaft Lohnforderungen gestellt , da bte

heutigen Löhne nicht mehr zur Bestreitung der Lebens¬

haltungskosten ausreichen . .
Nachdem vor einigen Tagen den Technikern tn der Baum -

wollindustrie eine Lohnzulage bewilligt worden war , haben

jetzt and ) die übrigen Arbeiter in der Baumwollindustrie ihre

Forderungen angemeldet . Bezeichnend ist , daß diejenigen Ar¬

beiterkategorien in der Baumwollindustrie , die bereits

gleitende Löhne entsprechend der Entwicklung des Lebens -

haltungsindex erhalten , sich darüber beklagen , daß dieser

Lebenshaltungsindex nicht das wirkliche

Bild der Teuerung widerspiegele und daß man für

Lebensmittel und Kleidung sehr viel höhere Preise habe

zahlen müßen als die amtlichen Statistiken aufwiesen . In¬

folgedessen wird auch hier ein weiterer Lohnzuschlag ge -

fahret und Schaffner der Londoner Autobulle haben in

den letzten Tagen verschiedene Pro test Versamm¬

lungen abgehalten , in denen eine Lohnerhöhung gefordert
wird , um der Teuerung gerecht zu werden . Außerdem stnd

von der Teuerung die Äüroangestellten der englischen Behör¬

den betroffen worden . Auch sie haben durch ihre Gewerkschaft
eine Gehaltserhöhung gefordert , damit sie ihren ständig

steigenden Verpflichtungen noch gerecht werden können .

Demokratien müllen Opfer bringen "

Versicherungen . Wir haben in diesen acht Wochen des

Krieges bewiesen , daß wir sehr . wohl imstande sind , unsere
Außenhandelsbeziehungen weitestgehend aufrechtzuerhalten
und nach einer Reibe von Ländern sogar noch . zu steigern .
Das neutrale Ausland kann und wird stch diesen Tatsachen
nicht verschließen . Und was die gewünschte Unterbindung
des deutschen Transitverkehrs anlangt , so willen etwa die

holländischen Wirtschaftskreise , sehr genau ban . per
deutsche Transit 1938 etwa 90 v . v . des Eesamtdurchfuhr -

verkebrs der holländischen Säfen ausmachte , wöbet von
Deutschland 17 .7 Millionen Tonnen aus - und 21,6 Millionen

Tonnen eingefüfitt wurden . Was der Wegfall dieses Tranltt -

verkehrs für die niederländische Wirtschaft bedeuten mußte ,
kann ste selbst am besten ermessen . .Ähnlich hegen bte Ver¬

hältnisse bei anderen neutralen Landern . Es unterliegt
keinem Zweifel : Sollte Englanb auf seinen Forderungen be¬

harren und ste durchzuführen versuchen , so bedeutete das btc

restlose Stillegung bes neutrqlen Sande Is -

Verkehrs , unb der neutrale ..kleine Beitrag für die Sache
aller Demokratien " wäre ber Rutn ihrer Wirtschaft .

Unter diesem Gesichtspunkt , so erklärt „ Giornale
d ' Jtalia "

. mülle man bas zwischen Adolf H t Her und Mar¬
schall Pilsudski zustande gekommene Abkommen werken
und unter dem gleichen Gesichtspunkt mülle man die von
Hitler im Verlauf dieses Jahres bis zum Ausbruch des Kon¬
flikts verfolgte Politik beurteilen . Des Führers Absicht sei
gewesen , zu einem friedlichen Einvernehmen und mi einer Zu ?
lammenarbeit zu gelangen . Deshalb habe er außerordentlich
begrenzte Vorschläge gemacht . Aber die Warschauer Re¬
gierung die von der von Pilsudski vorgezeichneten Linie ab¬
wich . lei Deutschlands offenen Angeboten nicht entgegen¬
gekommen . Alles , was Ribbentrop in feiner Danziger Rede
über die erst unsichere , bann offen ietianiigente unb kriege¬

rische Haltung ber offiziellen polnischen Politik gesagt habe ,
gehöre ber u n w i b e r l e g l i ch e n Geschichte an . Die
polnische Regierung habe burch ihre roteberbplten gebier eine
entscheibende Verantwortung out sich geladen . , Der Aus¬

gangspunkt des eumätWn Krieges sei ledenialls dieser

zwischen Deutschland und Polen ausgebrochene Konflikt der
in Versailles und in den wiederholten polnischen <yeblein
nunmehr von allen erkannten U r s ach e n , habe . Reichs¬
außenminister von Ribbentrop mache , sich . wie das halbamt¬
liche Blatt abschließend feststellt , in besag auf eine ruhigere
Prüfung ber Tatsachen unb Ursachen keine Illusionen Im
Schlußteil seiner Rede habe er daher Deutichlanbs . feststehen¬
den Entschluß bekundet , den Krieg mit allen Mitteln und
im Bewußtsein seines guten Rechts bis zum Ende zu fuhren .

Soweit Kommentare vorliegen , werden neben . diesen
Sriichtsvunkten die . Entschlossenheit und . Uber -

! zeUgung der Datttellung des Reichsaußenministers be¬
sonders gewürdigt . Sehr freundschaftliche Worte widmet die
f v a n i s ch e Prelle der Danziger Rede . Wenn Deutschlano

L- nun den Kampf , so heißt es in der „ Pa . zu dem es ge -
S zwangen worden fei . aufnehme , io konnte es gegen ben

britischen Imperialismus , und zwar auch als Verteidiger
aller die unter englischer Gewaltherrschaft stehen , auftreten .
Der Krieg werbe von Deutschland mit einet Starte und Ent¬
schlußkraft geführt werden , die das Staunen der Welt er¬

regten . Die argentinische Zeitung „ Prensa „
betont ,

daß der Reichsaußenminifter durch seine feste und entschlogene
Rede jene Gerüchte widerlegt , habe nach denen Deutschland
trotz der unverschämten Ausfälle Chamberlains ein neues
Friedensangebot machen werde Denselben Eindruck bat das

schwedische Blatt „ Nya Dagligbt Ällebanda “ das meint ,
wenn es in der gegenwärtigen Situation noch irgendwelche
Friedenshoffnungen gebe , so müßten sie nach einer solchen
Erklärung sehr wesentlich reduziert werden .
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Kameraden der Arbeit

und der Waffe
Enge Berbinduug zwischen Heimat und Front

Jedes Ding hat zwei Seiten

In Notzeiten müssen alle Möglichkeiten genutzt werden

„ Kleider machen Leute “
, heißt es im .^ olksmunde . Ein

korrekt und sauber angezogener Mensch mi -rd immer erfolg¬

reicher durchs Leben schreiten als der andere , der aur sein

nur aerinaen Wert legt . Die Kleidung bes JJuinncs
^ a ^ ickt io sehr von der Mode beeinflußt , wie die des

zarten Geschlechtes . Trotzdem wird der Mann Wert daram

legen , immer gut gekleidet öu sein . In urriedenszelten war

das leicht hatte man einen Anzug eine bestimmte -pet .

getragen , dann wurde er durch einen neuen ersetzt . Nun sind

mir iehoifi im Kriege und das erfordert ein besonderes Haus¬

halten mit unseren Stoffen . Von Neuanschaffungen müssen

mir dann absehen wenn es nicht unbedingt notwendig ist .

Zuerst müßen wir
"

al unseren Kleiderbestand auf feine

be
’ie5ijf?nn2tnäeü0enCniftMe futter

dtenlick fein kaum Die Beratung des Fachmannes müllen

mir in Anlvruch nehmen und wir wollen uns Nicht scheuen ,

in der Notzeit mal auf ein neues Muster zu verzichten . Die

Hauptsache ist . daß unser Anzug sauber ist . Die Perixnlich -

keit seines Trägers ist wertvoller als nur die Hülle , in der

7„ ,, , Seiten des Überflusses mag sich ieder Aiann so

viel
^

Anzüg
“

und Mäntel anschaffen . wie es sein Geldbeutel

nnrfrÄat ietit im Kriege all -erdrngs bot er bie PfllMt , jößt
'

w
’
miffiÄaften ® in öut gewendeter und entsprechend

unsere Rohstoffwirtschaft zu dienen .

bei ihm nach wie vor eine große Rolle , ebenso wie bei dem

Arbeitskamerad , der belle „Grütze aus dem - Nachur aub oder

einem anderen , der Grütze von einer , .$u >5 . ( •

Tenbet Für die Zuversicht bei den Kameraden .. !vrechen

folgende Zeilen : » Habt vielen Dank für Eure schmie Gabe

und "Mitteilung . Wie wäre es auch anders möglich , weiter

zusammenzuhalten wie m Zeiten iriedlichen Staffens .
Wir npht pq soweit noch gut und ich tun JüDtimur . mnic ,

datz ihr alle auch zuversichtlich w ^ lauf bleibt und am Eurem

Platz mitkämvft bis zum siegreichen Ende .

Auch das . .Wiesbadener Tagblatt
“ nimmt den Weg zu

den Kameraden . In einer Karte beiht es : ..Vielen Dank sur

Zusendung des ,.W . T .
“

. Wir sind hier auf Gefechtsvor¬

posten fall alle aus Wiesbaden und Umgegend und alle

freuen fick besonders , wenn die Heimatzeitung mit der rzeld -

poll kommt "
. Der kürzlich veröffentlichte „ Fußballbertcht

voin Westwall " hat einen anderen besonders angesvro ^ n .

Er schreibt seinen Kameraden in der Heimat mit Stolz . „ Bie

7 . , die da 8 :0 gewann , das waren wir . Auch gestern Haven

wir wieder 9 :2 gewonnen . Ganz große Klasse, «
mancher ist

schon für den nächsten Länderkamvf vorgesehen .

Reben dem Liebesgabenvaket haben sich alle Kameraden

dieser Betriebsgemeinschaft , die an der Front steh n ,

besonders über die beigefugte Liste mit den Fe I d v o st -

anschriften der ebenfalls eingezogenen Kameraden

gefreut . Mancher , der gleich am Anfang ieEn Arbeitsplatz

verließ wußte Nicht , wieviel von seinem Betrieb ebenraus

das Werkzeug mit der Waffe vertauscht hatten . Run können

sie gegenseitig in Verbindung treten , vielleicht liegen ste

sogar an der Front ganz nahe zusammen und kmixen stch ein¬

mal in ihrer Freizeit besuchen . Jedenfalls scheint Utz?
pmnfphfpn ^ mert rncnn (iu (6 andere ÜBotiicbo , bie uMerkra )

ihreSlTbeitstamerabeu im Seio . etemo « s mll 2 wbe

den Kameraden zu Sause und an ber Front , sondern zwischen

nff »n benen die früher gemeinsam für ihren Bctrieo rang

waren und nun gemeinsam für Grohdeutschland kämmen,

eine enge Verbindung herzustellen . W . B .

Die im Laufe der Zeit immer zahlreicher gewordenen

Lichtauellen der Stadt , rote Straßenbeleuchtung .. Reklame .

Fahrzeugscheinwerfer usw .. hatten die Nachtvogel tn dunklere ,
fuhigere Gegenden vertrieben , und nur ab und zu . verirrte

sich einmal eine Eule oder ein Stelnkauzchen m die Stadt¬

bezirke Seitdem aber die allabendliche Verdunkelung zu er -

fo ' gen hat . kann in vielen Stadien die Anwesenheit der

Nachtvögel wieder festgestellt werden . Das llchticheue Ge¬

schlecht der Eulenvögel sucht sich wieder in den bohen Baumen

der Anlagen . Friedhöfe und Garten heimisch zu macheiu Biele

Menschen können diese Nachtvögel Nicht leiden und suchen ste .

da sie immer noch vielfach als schädliche Raubvogel gebalten

werden zu erjagen . Die . .Rufer der Nacht " sind redoch durch¬

weg von grobem Nutzen und stehen deshalb unter Naturschutz .

Die Schleiereule z. B . ist als Vertilger von Mausen . Kerb¬

tieren » sw . äußerst nützlich .. Ihr Nutzen ist viermal so hoch

als der Schaden , den sie vielleicht anrichtet .. Das Käuzchen ,

das ebenfalls wieder in die Stadt zuruckgefunden bat , . wird

als Totcnoogel “ gefürchet und sein Ruf „ Kuwitt . furoitt soll

dem Volksmunde nach den Kranken , zum Tode , abrufen und

lauten . ..Komm mit . . komm . mit . bring SchivvundSoateu
Tvta nrthtrfiÄ ptn unhnntflot Aberglaube . -Der

_ $ ei Einberufenen wird kein Steuersäumniszuschlag

S » iit hanbelt sich hier um den Steuersaumnis -

^ Mag . der
^ inimmer « tÄ ’’

wenn

« SaSn » fSÄiÄ
“ * 2 " XSXi * D >-

gegebener Zeit weitere Bestimmung .
ge ^ evener Oeil . Reste von Feinseife werden

tzAMM
'

SMW
Sette dazu — Alte defekte , verwaschene Seidenstrumvie und

politische Parabeln
Von Heinz Steguroett

Teufel . insTimmiser als Hunger . Schmerz und JJteer . -Dies

Dein Werk : Em Ent für das Gesicht ! —

Der große Shakespeare scheint gewisse Allüren von ganz

gewissen Landsleuten genau studiert zu haben .

Ein neutraler Staat ist mie eine grüne - m der

fein Schutt abgeladen werden darf , auch niarr aus mm

tausend Meter Höhe . Aber bei Nackt , heimlich uich tückisch ,

kommt irgendein licktfckeuer Kerl und riskiert es dock .
•\* . „

Vorler " beißt auf deutsch : sprechen , Und ..La menterie

beißt
'

auf deutfch - d?e Lüge . — Wir möchten zuweilen ver¬

muten datz das Wort „ Parlament
" von diesen Begnuen ber¬

ge ! eitet wird ? !
*

Knickerbockers
" baben kurze Beine . . .

*

Am Westwall kommt keiner durch . Eber geht ein Höre

Belttba durch ein Nadelöhr .
*

Marianne und John Bull so Arm in Arm ? Wir

Bf « ® ® »
*
* Erna Neumanw . die ihr mustkalisches Nollenstudium

als Schülerin in Wiesbaden abiolDtette . nat ^

Leistungs - ( Abschluß - ) Prutting für die Bubneniam

bahn vor der PrüfungskommMlon der Reickstbeaterkammer

in Frankfurt a . M . erfolgreich bestanden .

Berliner Tbeaterbrief
Berlin , Ende Oktober .

Brauchte Lope de Vega noch entdeckt zu werden ?

Ä
®

1nen3Vatu5Cbe5DStaat
”

6ea ^ei5el gehört Meltticht
“

ru den

Stücken die Lope an einem Tag verfertigt bat . Lope bau .e

ein Schema für jede Gattung . Aber , tausend ortginelle Ein -

^ uÄman eines mit auen Salben geschmierten Äungen , ienseits

das gefällige Ausfüllen eines primitiven szenischen Gerüstes .

In der Vermenschlichung andeutenderllmrifse und ihrer An¬

aleichung an unsere Begrnfe bewahrt sich , auch Bittor

de Kowa ein Luzman von ausgelassener Ironieund Selbst¬

verliebtheit Wenn Hein ) Hilpert im Deutschen Theater

Was Ihr wollt " inszeniert , dann , kommt,gewiß das

romantische Element zu kurz . Alles ist bei .ihm aut realtttuche

Lebendigkeit gestellt . Es ist erstaunlich , wie psychologisch ueiii

iebe Gestalt , auch manche Nebenfigur, , manche bisher unauf¬

fällige Szene gehoben und gedeutet wird , © tiela v . Eollande

ist keknMes . verschwärmtes . Mädchen Viola rn zierlicher

Pagentracht , sondern ist aus einem berben Holz Öf ^ ntfet . ote

hat wirklich Knabenhaftes in ihrem Wesen , und umso retz -

volle ? ist ihr mädchenhaftes Erglühen . So erscheinen die

Figuren unserem Wirklichkeitsgefübl näher geruckt , des
*Vheatcrhottßn entflcibet — unb boefj bnben _JiÖe spring -

lebendiges Theaterblut . Das gilt nicht zuletzt tut : das berr -

ticke Kneivtrio Paul Dahlke . Wilfried Seyferth . Otto

Wernicke ' da ergeben sich erschütternde komische Wirkungen
ohne

“
Zuhilfenahme üblicker Mittel und Reguistten . Im

Der Räumungs - Familienunterhalt
Betreuung im Bergungsort

Ein gemeinsamer Gr Iah des Reichsinnenministers und

des Reichsfinanzministers gibt Anweisung über ine jammen
-

nntprftiikiina hei Räumung ober Frermachun g non gesabr -

beten Gebieten ober äBobngebäuben im Satte bes frefonberen

Griniafees ber Wehrmacht . Die Gewährung bes d^ aummrgs -

familienunterhattes setzt danach voraus, . daß die Freimachung
bes Wohnortes des Antragstellers behördlich angeordnet ist

oder datz der Antragsteller von einer behördlich angeordneten

KimachungsmätznAme . zum Beispiel - F - e -machung von

Teilen einer Gemeinde , unmittelbar betroffen ist . Hat der

Antragsteller seinen Wohnort verlassen , ohne daß diese $ or -

« ussetzunaen vorliegen , so ist Räumungstamtlienunterbalt

nicht zu
"

gewäbren . Wird später die Frekmachung behord ck

onaeordnet so ist beim Vorliegen der sonstigen, . Voraus¬

setzungen vom Zeitpunkt der Anordnung ab Raumungs -

fami3uSÄ die Gewährung ist der Stadt - oder Land -

, r „ ; , ses neuen Aufenthaltsortes . Will etn von der Frei¬

machung Betrottener seinen Aufenthalt t " ? en Bezi ^ eines

anderen Stadt - oder Landkreises verlegen , so hat er bei dem

erberen die Überführung in die Betreuung des neuen

K « ttes zu beantragen . . Dem Antrag ixm aber nur ent -

inrnrhen werden wenn ein berechtigter Grund für die Über -

!fedlüng vorttegt . Ein berechtigter Grund ist insbesondere

Bergungsort in einen anderen verlegt , so hat er dies dem

Stabt
“

ober Landkreis des bisherigen Bergungsortes oder

dem Bürgermeister dieser Gemeinde unter

I ' -Äusweises unverzüglich anzuzeigen . Der Erlaß regelt auch

die Kosten der Überführungen .
^ m übrigen gelten die neuen Vorschriften über den

Familienunterhalt bei Einberufungen mit ben Tabellen¬

sätzen sinngemätz auch für den tyamilteiiuntetbaH dir

ber Freimachung Betroffenen . Soweit die Betroffenen schon

bisher hauptberuflich tätig waren und vuch weiterhin für

ben Arbeitseinsatz in Betracht kommen , haben ste heb bet

dem zuständigen Arbeitsamt als Arbeitsuchende zu melden .

— Altweiberlotto . Ein eigenartiger Zufall , fügte es .

datz mit Entstehung der einen groben Retchslotterte für alle

Deutschen zugleich das osterretchische . Lotto , das iooenannte

„ Ülltroeiberlotto “
, verschwand . Dteten Namen tuhrte es

wegen bes starken Aberglaubens , der sich IN den Svleter -

krelsen breit machte . Das österreichische Lotto war tm groß -

deutschen Raum das letzte Überbleibsel dieses Glückspiels ,

das mit Recht allmählich der Klassenlonerie gewichen ist . Zu

den vielen Mitzständen , die das Lotto mit sich gebracht hatte ,

gehörte der Aberglaube , der von leher mit diesem Spiel ver¬

knüpft war Ausgangs des 18 . Jahrhunderts .gab es betsvtels -

we
“

st i7 Wiän eine Unzahl okkultistischer Bucher , aus denen

licker " erfahren konnte , welche Zahlen beim Lotto

gewinnen würden Abergläubische Leute kauften solche

« iSr mit Vorliebe da die Titel schon recht geheimnisvoll

klangen roie
~

ctroa " „ Neuer , noch nie im Druck erschienener

Kabbalistischer Schneck , welcher eine sichere Weisung Siebt ,

die Nummeim auf die künftige Ziehungen zu wählen und

welcher jedem , auch Rechnungsunkundtgen sehr leicht bereit -

ist - Nnn einer aluckluven Lottoiprelermn . ui wu »

Verlust datz solcher alter und neuer Aberglaube samt seiner

Ursache
'

verschwunden ist und der tn teder Hinsicht emwand -

irel . r « n Reilbs
^

ott « i
^
,i >^ , gemocht

& » « ■

tesssti ® ÄtiBrys 8S "

Betrieb stets einen Bezugschein vorlegen . .
— Schulspeisungen werden im Rahmen des Kriegs -

winterhitt ^ verkes wieder durchgeführt . Dte Schultugenb - .

wiiiker des RS - Lehterbundes haben bereits tn Verbindung

mi ? pen zuständigen Stellen Ks WSW . die Vorbereitungen

zu ihrer Durchführung getroffen . __ __
'

übriflenläaltetr & iloett ziemlich frei mit dem Schlegelschen
^ prt Das rnnre etn Vorfebon wiber bie Ästung , bie ein >

Haiiiidies Werk foibeit , wenn seine Eigenmächlrgkerlen nicht

eine Bereicherung bedeuten würden . Und sind nicht tn Shake -

iveare -Lustsvielen einzelne Teile als Improvisationen gedacht

und seit der Urfassung vielfachen Umschreibungen unterroorten

gewesen ? Vor und hinter den Kulissen smelt das Schauspiel

^ riti Schwieferts „ D t c öio & c Äonx ob t a n 11 n •

bas wie viele seinesgleichen dem allgemeinen Interene tu

die Geheimnisse ber Buhne und ihrer Menschen mit dem

bonnelten Leben " entgegenkommt . Es ist eines der lvirl -

s
'
amnen seiner Gattung unb erbebt sich baburch über ben

bloßen Unterhaltungswert , daß es ben tragisch - zwanghatten

Trieb bes Vühneninenschen nach seiner .Gnullung in der Welt

des Sckeins begreiflich macht , und daß es das Problem be¬

rührt . das beim Zmarninenprall der öwet Welten einer

Komödiantin entstehen muß . Doch eben nur berührt wtrd das

Problem Sckwtetert unternimmt nicht . den Bersuw . oas

innerliche Drama nach außen zu vronzieren . wndern ^ ot

den umgekehrten Weg . er sucht mit Hille derber theatralischer

Mittel das Komödiantiicke zu deuten und bleibt dabei —- bis

auf wenige Augenblicke dichterischer Emiuhlung — . an der

Oberfläche . — Gewiß wird das Theater -Theaterstück ein . Zug¬

stück werden . Es hat neben viel . Witz unb Lustig - u. vvi >chem
Bor allem das , worum so heißblütig in ihm gerungen wird .

eine Paraderolle .Hilde » ilbebranb spielt ste im Renaissance -

Theater , jede Szene ihres echten und unechten Theaters

wollüstig auskostend . Florian Kienzl .

* Diplomatisch . Zu ben häufigsten Gästen Friedrichs .des

Großen bei feiner Tafelrunde gehörte auch der aeiitreiak

Abbö Bastiani . Mehr als einmal ergötzte sich der König an

ben Schlagfertigkeiten dieses Äannes . oo mürbe einmal

gegen Schluß der Tafel ein Springbrunnen aus Zuckerguß

aulgetragen . Alle Anwesenden warteten daraust daß der¬

selbe bald sein Wasser springen lassen werde . Erst als es

beinahe schon von tebermann vergessen war . begannen bie

Strahlen zu spielen . „ Sehen oie nur . meinte lackelnd ^ r

König , „ in Ihren katholischen Landen wurde man bieien

i Vorgang dock sicherlich ein Mirakel nennen . , -.Mag schon

sein " entgegnete der Abbö . „ jedock schwerlich tn Eurer

i Majestät Gegenwart !"

In einem Wiesbadener Betr t eb . Wie

Friedenszeiten wickelt sich der Schalterverkehr mit dem

Publikum ab , in den Kontoren sitzen die Kameraden über

ihre Arbeiten gebeugt , in bellen , lichierfullten Sälen leisten
Volksgenossen tm blauen Kittel ihre Werkarbett , Maschinen
lassen ihr gleichmäßiges Stampfen und Surren Horen - Und

doch ist Krieg . Manch ein Arbeitsplatz ist verwaist und einen
Augenblick nur zwischen der Arbeit , die . auch emgespannt ist
in die verantwortungsvolle Kriegswirtschaft , geht der

Gedanke an den Kameraden , der jetzt fern der Heimat tm

flrauen Rock diese Arbeit mit schützen hilft . .
Bor einigen Wochen beschloß die Beirtebsgernein -

schäft , bie einzeln bereits gespannten Faden zwischen den

Kameraden an der Front und denen tn der Heimat enger

zu fügen . Freudig gab jeder sein Scheriletn , um allen , die

dranben sind , eine kleine , von Herzen kommende Liebes¬
gabe zu senden . Jedem Päckchen wurde eine Liste mit ben

Felbvostanschrttten aller zum Heeresbienst emberufenen
Betriebsangehörigen beigegeben . Und nun flattern die Feto -

vostkatten unb «Briefe mit Dankesgrüßen in dte Heimat

zurück . Aus Ost unb West , aus Bunkern und Quartieren , aus

Garnisonen am Nordseestrand unb im Vaterland . . .Habe

Euer Päckchen mit viel Freude erhalten und danke Euch

bestens , schreibt ein Arbeitskamerad vom Vorposten tm

Westen „ vielen Dank für Eure Sendung , die besonders , will¬

kommen war . da ste mich auf vorgeschobenem Posten erreichte .
ein anderer , und er fügt hinzu : ..Wir habon eine gute
Kameradschaft von langen und alten Soldaten unb gebt es

uns soweit ganz gut “ . „ Sollte der Engländer uns hier mal

besuchen , dürfte ihm ein Empfang bereitet werden , von dem

bie brüllen noch lange sprechen würben , schreibt einer , der

die Wacht an ber Nordsee hält . Ein anderer wieder sendet

„ beste Grütze von dem grotzen Herbstfest der Westmark ( nut

Feuerwerk unb Illumination ) "
, man steht , der Humor fptelt
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